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auf die „Stettiner Zeitung I hungen Dr. Lueger's Wa zu 8 d 

ir erz iermit ei „ihm im ungariſchen Parlament zu polemiſtren. 

Wir eröffnen hiermit ein neues Abonne 2 Sa e und das Haus nahmen dieſe 
ment für den Monat Mai auf die Antwort mit einhelligem Beifall zur Kenntniß. 
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täglich erſcheinende Stettiner Zeitung ö 
mi as Pfg., mit Deingerloin so Pfg.“ pir Vorgänge in Frankreich. 
Die Freunde de Mores: Drumont, Dela⸗ 


Die Redaktion 
der „Stettiner Zeitung“. haye, Jules Guerin, der geſtern als General⸗ 
N e delegirter der Antiſemitenliga von dem Pariſer 
Zuchtpolizeigerichte zu 16 Fr. Buße verurtheilt 
wurde, haben vor einigen Wochen die Wendung, 
welche die Dreyfus⸗Affaire nimmt, nicht voraus⸗ 
geſehen und nicht ahnen können, daß das Opfer 
der arabiſchen Räuber jetzt in immer weiteren 
Kreiſen für die an Dreyfus verübte Grauſamkeit 
verantwortlich gemacht wird. Der Marquis 
Manca de Mores war mit Paty de Clam, einem 
anderen, freilich weniger waſchechten Marquis, 
intim befreundet und hatte die Aufnahme des 
Hauptmanns Dreyfus in den großen Generalſtab, 
wo er der einzige Jude war, öffentlich getadelt. 
Ohne ihn, der unabläſſig den Judenhaß im 
Privatverkehr wie in den Meetings predigte, und 
den Hauptmann Mayer im Duell tödtete, wäre 
du Paty vielleicht auf der Bahn, wo ihn die 
Dienſtentlaſſung als milde Strafe für ſeine Ver⸗ 
gehen gegen die Disziplin, gegen die Wahrheit 
und gegen die Menſchlichkeit traf, nicht ſo weit 
gegangen, Dreyfus um jeden Preis zum Ver⸗ 
räther zu ſtempeln und den Prozeß zu er⸗ 
zwingen. Wie die Dinge liegen, müſſen ſeine 
„Rächer“ gewärtigen, daß dieſer innere Zu⸗ 
ſammenhang ans Licht gezogen und ſein Name 
mit dem der „verſchleierten Dame“ gebrand⸗ 
markt wird. a 
Du Paty de Clam ſchrieb an Freycinet 
einen energiſchen Brief, um gegen die Anklagen 
Rogets und Cuignets vertheidigt zu werden und 
die Ermächtigung zur Vernehmung durch den 
Kaſſationshof zu erhalten. Nach der geſtrigen 
Auslaſſung eines Freundes von du Paty de Clam 
im „Temps“ ſcheint dieſer entſchloſſen, ſenſatio⸗ 
nelle Enthüllungen, beſonders hinſichtlich Henry's, 
zu machen. 
IDEE 
werde am Sonnabend. vor dem Kaſſationshof 
verhört und dem General Roget und dem Kapitän 
Cuignet gegenübergeſtellt werden. Kapitän 
Cuignet hat vor dem Kaſſationshofe erklärt, er 
wiſſe von einem Krankenwärter des Spitals in 
Nancy, Namens Paumier, der vorher bei der 
deutſchen Geſandtſchaft in Brüſſel angeſtellt war, 
daß dieſer kompromittirende Enthüllungen über 
Dreyfus gemacht habe. Dieſer Krankenwärter 
wurde geſtern von einem Redakteur interviewt. 


Miniſterpräſident vor Dr. Lueger fürchte. Er, 
Redner, achte ſeine Stellung zu hoch, als daß er 
ſich dazu herablaſſen würde, die hohlen Dro⸗ 


Interpellationen im Peſter 
Abgeordnetenhauſe. 

In der De e beantwortete der 
Miniſterpräſident v. Szell eine Interpellation des 
oppoſitionellen Abgeordneten Edmund Barta be⸗ 
treffend die Anleihe von 11 Millionen fl., wegen 
deren der gemeinſame Finanzminiſter v. Kallay 
zur Deckung der Koſten der bosniſchen Eiſen⸗ 
5 5 mit der Leipziger Bank ein Abkommen 
getroffen habe. Szell ſagte, dieſe Anleihe im 

ominalbetrage von 11 Millionen fl. und mit 
einer Verzinſung von 4½ Prozent ſei abge⸗ 
Hofer worden, jedoch nicht mit der Leipziger 
ank, ſondern mit einer Gruppe, zu welcher ſich 
einzelne Banken Oeſterreichs und Ungarns mit 
der Leipziger Bank vereinigt hätten. Die un⸗ 
gariſche Regierung habe von den Bedingungen 
des Anleihegeſchäfts Kenntniß genommen, auch 
auf den Abſchluß deſſelben den geſetzlich ihr zu⸗ 
ſtehenden Einfluß genommen, jedoch auf die Feſt⸗ 
ſetzung der einzelnen Bedingungen nicht einge⸗ 
wirkt, weil ſich dies nach der bisherigen Praxis 
nicht als zweckmäßig und nothwendig erwieſen 
habe. Miniſterpräſident v. Szell erklärte im 
weiteren Verlaufe der Verhandlung, daß die 
Ber und der Kredit Ungarns auf ſo feſter 
undlage ſtehen, daß ſowohl Ungarn wie auch 
Oeſterreich Anſpruch auf eine vierprozentige An⸗ 
leihe haben. Schließlich wurde die Antwort des 
Miniſterpräſidenten mit großer Majorität zur 
Kenntniß genommen. In Beantwortung einer 
Interpellation des Abg. Franz Major, ob der 
Miniſter des Aeußern beabſichtige, ein Gebiet an 
der chineſiſchen Küſte zu pachten, oder ob dies 
ſchon eine vollzogene Thatſache ſei, erklärte der 
Miniſterpräſident v. Szell, der Miniſter des 
Aeußern habe derzeit nicht die Abſicht, ein Ge⸗ 
biet in China zu erwerben, von einer vollzogenen 
Thatſache könne nicht die Rede ſein. Der vom 
Abg. Major geäußerte Wunſch, daß die Handels⸗ 
verbindungen ausgedehnt werden möchten, daß 
auch Ungarn an den Ausdehnungs⸗Beſtrebungen 
im fernen Oſten theilnehmen möge, ſei ſehr be⸗ 
herzigenswerth; allein die Regierung könne nur 
Impulſe geben, den Handelsintereſſen Schutz und 
Förderung zu gewähren; Sache der Handelswelt 
ſei es, Märkte aufzuſuchen, Niederlaſſungen zu 
ar den Leid mangle es. 1. Ungo der 


gemacht zu haben. 
— Der Anwalt Duplantier in Poitiers hat an 


rieg 


marine nicht in entſprechendem Maße ausgeſtaltet 
worden ſei. Auch die zuſtändigen Faktoren ſähen 
dies ein, es hätten 5 finanzielle Momente 


geſchrieben, um auf Grund der Aehnlichkeit ſeiner 


A 35 di 5 
den Wield debe, 11 Handſchrift mit der Schrift Dreyfus' den noch 


Handelswelt irgendwelche Expanſivbeſtrebungen] * , re \ 
oder koloniale Aſpirationen an den Tag legen 1 8 Ae den de 
wird, fo wird der Miniſter des Aeußern im Ein⸗ beizu c endliche Ausf er 
vernehmen mit der Regierung es nicht an Schuß 000 — es ae allt 550 Weineoinain 
Rund thatkräftiger Förderung fehlen W ‚a Julien Dumas erhält ſeine Behauptung aufrecht, 
Bene lebhafter eee Zwi⸗ Dumas habe ihm erklärt, von Eſterhazy ſelbſt 
ee oe Ruß ariſche Rumänen und der zu wiſſen, daß dieſer das Vordereau geſchrieben 
Wiener Bürgermeiſter Br. 2 a ſeien, F 8 ee 
N Mit äſident v. i Siecle“, Lepine e in 
de eee ‚= x er ſeinen Berichten dargethan, daß Dreyfus mit 


der Behauptung, daß ungariſche Rumänen na ü . 0 
dem Verbot einer von ihnen geplanten Verſamm⸗ Spielklubs nicht in Beziehung geſtanden habe, 
lung ſich telegraphiſch an Lueger e hätten, 1 Was diesen Dar 
i i ſchwerden vor den a N 5 
baıit er ihre Veſch . 51 auch noch in ſeinen Anklage⸗Akten angeführt; 


bringe, er gab vielmehr nur zu, daß eine ſolche ; 7 

Abſicht mögliherweiſe beſtanden hat. Der Inter⸗ e i * 3 on op 
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C nung vor der Kriminalkammer wieder vorgebracht. 


gegen Ungarn, die am Montag Lueger im 
jederz ichit 2 Der. „Siecle” verlangt, der Kaſſationshof ſolle 
niederöſterreichiſchen Landtage gethan habe und nachforſchen, was aus Lepines Berichten ges 


die lächerliche ionen ſeien, und knüpfte 
— die rage an den Min ent worden jei. 
er ſich vor Lueger fürchte und deshalb feine Aus⸗ 
fälle unerwidert laſſe. Unter dem Beifall des 
ganzen Hauſes erklärte hierauf der Miniſterpräſi⸗ 
dent, daß er ſich weder als Privatmann noch als 


Aus dem Reiche. 


Eine Spende von 22 000 Mark hat der 


allein 
ſelbſtſtändig — fo einer Stütze bedürftig.“ 

„So heirathen Sie doch wieder, Frau Kommer⸗ 
zienräthin,“ ſagte Moritz arglos und wie auf 
Kohlen Kae 

Sie ſah ihm mit einem forſchenden, ſeltſamen 
ins Geſicht, deſſen Augen nicht auf fi 
ſondern auf den Teppich gerichtet waren. Vielleicht 
ſah ſie darin eine Beſcheidenheit. b 

„Heirathen —,“ * ſie mit einem Seufzer, 
[mtwie Sie das ſagen: Freilich, es fehlte mir nicht 
an Bewerbern dazu, einer reichen Frau fehlt es 
niemals daran. Aber ich möchte nicht heirathen, 
um einen Mann zu haben, der mich meines 
Geldes wegen nimmt — ich möchte ein Herz 
finden, — ein warmes, vollpulſirendes, großes 
Männerherz, wie es nur wenige giebt.“ Sie 
zögerte einen Moment, als ſollte er etwas ſagen, 
da er aber ſchwieg fuhr fie fort: „Freilich bin 
ich ja kein junges Mädchen mehr, ſchon 34 Jahre 
alt, aber ich fühle mein Herz noch ſo jung, ſo 
warm, wie nur das eines jungen Mädchens 
ſchlagen kann. Es iſt ja an der erſten Ehe nur 
wenig betheiligt geweſen, es hat ſeine volle Gluth 
bewahrt, und die Leute ſagen, ich ſehe noch ſo 
gut aus, als ob ich die ältere Schweſter meiner 
Tochter wäre. Ob die Leute Recht haben 2“ 


Nun mußte er ſie bei dieſer Frage doch an⸗ 
jeben und dabei begegnete ihm ein brennender 
Blick. Sie trug ein Kleid von gelber Seide, das 
die Zartheit ihrer Haut vortheilhaft hervorhob 
und ſich eng um die volle ſchöne Büſte ſchloß. 
Jetzt ſtützte ſie den Ellbogen auf die Lehne der 
Chaiſelongue, jo daß der Aermel des Kleides 
weit über den plaſtiſch vollen Arm zurückſiel, und 
neigte ſich zu ihm hinüber. Ihr weißer Buſen 
wogte ſtürmiſch unter den ſpſtzenbeſetzten Kleid⸗ 
ausſchnitt und ihre Augen waren voller Gluth. 

Gewiß haben die Leute Recht,“ ſagte er zerſtr 
l un unangenehm von der Situation Ber 
= t ihr und bin nicht länger im „Es wäre mir gleichgültig, was die Leute ſagen, - 
Stande — fie zu zügeln. Aber dadurch erlange auch ihr heißer Blic ſog ſich an jeinem ſchönen Männer⸗ 
ich meine völlige Freibeit wieder. mae K n geſicht feſt. als ehe a 


Schwer erkämpft. 


Roman von Heiurich Köhler. 
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„Ten verſichert, Paty de Clam 


Er erklärte, niemals Enthüllungen über Dreyfus 


tationen anderer Reg. 
f n 1800 ehemalig 


und, ach — ich fühle mich noch fo un⸗ Dann ſchlug fie ihn verſchämt nieder. 
Moritz — Sie?" 


ſind zu 
Ane ee Herrſchaften ergebenſt. 


die hübſche Frau. „Nun denn — auf Wieder 


Männer⸗] Nun ſtürmte 
Kraft. dunkle Nacht — 


Kaiſer als weiteren Beitrag zu den Bauarbeiten 
auf der Saalburg in Ausſicht geſtellt. — Der 
Unterſtaatsſekretär des Auswärtigen Amtes 
Freiherr v. Richthofen, welcher nach Oſtern 
leidend von Berlin in Flottbeck bei Altona ein⸗ 
traf und dort im Parkhotel Wohnung nahm, hat 
daſelbſt während zweier Wochen in Folge Fieber⸗ 
erkrankung das Zimmer hüten müſſen. Freiherr 
v. Richthofen iſt jetzt nahezu gänzlich wiederher⸗ 
geſtellt und wird in den nächſten Tagen wieder 
auf ſeinen Poſten nach Berlin zurückkehren. — 
Oberlandesgerichtsrath Harms in Kiel iſt 
zum Reichsgerichtsrath ernannt worden. — Die 
Charlottenburger Stadtverordneten⸗Verſammlung 
beſchloß den Bau des neuen Reform⸗Gymna⸗ 
ſiums nach den Anträgen des Magiſtrats zur 
Ausführung zu bringen. Die Aus⸗ 
ſchmückungskommiſſion des Reichstags hat 
endgültig den Deckenfries von Stuck: „Die Jagd 
nach dem Glück“ verworfen. Die Abwicklung der 
Angelegenheit mit dem Künſtler ſoll in gentiler 
Weiſe vom Reichsamt des Innern durchgeführt 
werden. — Die Beſtätigung des Bürger⸗ 
meiſters Kirſchner als Oberbürgermeiſter iſt, 
wie die „Berl. Ztg.“ aus ſicherer Quelle hört, 
in dieſen Tagen aus dem Zivilkabinet des Kai⸗ 
ſers an das Miniſterium des Innern gelangt 
und dürfte in den nächſten Tagen im Rathhauſe 
eintreffen. Das Dorf und Rittergut 
Döberitz, das dem Truppenübungsplatz des 
Gardekorps ſeinen Namen gegeben hat, ſtellt ſich 
jetzt als eine im Kriege von den Bewohnern ver⸗ 
laſſene und dafür vom Militär beſetzte Stätte 
dar, wo die Soldaten ſich häuslich eingerichtet 
haben. Nach Ueberſiedelung des Wach⸗ und Ar⸗ 
beitskommandos in die neue Kaſerne an der 
Hamburger Chauſſee, unweit des Lagers, wird 
Döberitz aber zum nächſten Herbſt faſt gänzlich 
verödet ſein; nur der Kommandanturgärtner 
Lingſch und der königl. Förſter Fielitz bleiben im 
Dorfe wohnen. Von den ſeit der vorigen 
Uebungsperiode geſchaffenen Neuerungen iſt be⸗ 
ſonders bemerkenswerth die Anlage eines 1800 
Meter langen und 150 Meter breiten Gefechts⸗ 


Zur 50⸗ 
Dra⸗ 


Erbgroßherzogin, des Generals Bomsdorf, Ge⸗ 
veralleutnants Blumenthal und zahlreicher Depu⸗ 


gegen 
Stadt iſt mit Ehrenbogen und Flaggen ge⸗ 
ſchmückt. 


Deutſechland. 
Berlin, 27. April. Nach Mittheilungen 
aus London gilt in dortigen diplomatiſchen 


Kreiſen der Coghlan⸗Fall praktiſch als erledigt 
und wird keinerlei Störung weder der freund⸗ 


ſchaftlichen Beziehungen Amerikas und Dentſch⸗ 


lands, noch der Samoafrage beſorgt. In 
Waſhington wird als Beweis, daß die Vereinig⸗ 
ten Staaten gewillt ſind, freundſchaftliche Be⸗ 
ziehungen zu Deutſchland aufrecht zu halten, die 
Thatſache angeſehen, daß Präſident Mac Kinley 
den Plan für die Legung eines neuen Kabels 


zwiſchen Deutſchland und Amerika genehmigt hat. | Fe 


Der Berliner Magiſtrat hat die Abſicht, 
einen zweiten Entwurf zu dem Friedhofsthor für 
die Märzgefallenen nach den von der Regierung 
angedeuteten Vorſchlägen einzureichen. Die Ein⸗ 
holung der Zuſtimmung der Stadtverordneten 
hierzu wird für nicht erforderlich gehalten. 

— Die Kanalkommiſſion des Abgeordneten⸗ 
hauſes wird Anfang nächſter Woche mit den 
Vertretern der Regierung eine Informationsreiſe 
nach Dortmund machen, um von hier aus ſich 


Ihr Arm lag um ſeinen Hals, ihre Bruſt wogte 
an ſeiner Schulter und der heiße Athem ihres 
Mundes verſengte ihn faſt — da wußte er end⸗ 
lich, was ſie gewollt, gemeint, und er — lachte, 
lachte gellend auf. Und indem ſie zurückfahrend 
ihn beſtürzt betrachtete, und er immer noch lachte, 
wie im Krampf, ſchlug ſich die Portiere zurück 
und Herr Vollmer glitt ins Zimmer hinein. 
„Om! hm! Ich bitte die Störung zu ver⸗ 
zeihen,“ ſagte er nach einem kurzen, ſcharfen Blick 
mit beſcheiden zur Erde geſenkten Augen. „Die 
Herrſchaften ſcheinen ſich zwar ausgezeichnet zu 
unterhalten, aber man vermißt draußen die Herrin, 
den Mittelpunkt des Feſtes, ſchon lange, viel zu 
lange,“ es klang bedeutungsvoll — „und da ſa 
ich mich veranlaßt — Aber wie gefagt, es thut 
mir ungemein leid.“ . 

„Ja, wir haben uns ſehr gut unterhalten,“ 
entgegnete die Kommerzienräthin mit einem ſtol⸗ 
zen Kopfaufwerfen, „die Geſellſchaft wird ſich das 
gefallen laſſen müſſen.“ 

Herr Vollmer räuſperte ſich wieder ein paar Mal. 

Aber Sie haben Ihre Pflichten, liebe Frau 
Schwägerin, und Herr Stein wird einſehen, daß 
dieſe zu ſchwerwiegend ſind, um ſie auch nur eine 
halbe Stunde zu vergeſſen,“ ſagte der moderne 
Tartüff doppelſinnig. 

„Gewiß nicht, ich am letzten,“ entgegnete Moritz 
kühl und griff nach ſeinem Rock und Hut. „ 
hatte die Frau Kommerzienräthin, die ſich einen 
Augenblick ihrer Nerven wegen zurückgezogen, nur 
aufgeſucht, um mich von ihr zu verabſchieden. 
e wir uns ein wenig verplaudert und 

etzt in dieſe Heiterkeit gerathen,, Ich em⸗ 
wollen Sie wirklich ſchon fort ?“ fragte 


„ 
e 


= 


ſehen. Morgen, nicht wahr?“ 


Es klang wie eine ängſtliche Frage, eine Bitte, ſtens 


die er unbeantwortet ließ. 
Nun er hinaus auf die 
und es war ihm 
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des Obermatroſen Vichl mit einer Deputation 


Dragoner anweſend. Die 


„Aber Sie,] hölliſche Dämonen 


in die hindert, gt ihre 
ir Fe been bee bus ale 


aus eigenem Augenſchein über den Dortmund⸗ 
Ems⸗Kanal zu unterrichten und ſich über die 
wirthſchaftlichen Verhältniſſe und Bedürfniſſe im 
rheiniſch⸗weſtfäliſchen Induſtriegebiet ein Urtheil 
zu bilden. Die Mittheilung, daß zwei Leſungen 
der Vorlage von der Kommiſſion in Ausſicht ge⸗ 
nommen ſeien, iſt unzutreffend. 

— Gegenüber der von einer Berliner Zei⸗ 
tung anläßlich des Mordprozeſſes Guthmann ge⸗ 
brachten Nachricht, daß 1856 ein gewiſſer Puttlitz 
in Berlin unſchuldig hingerichtet wurde, verweiſt 
der „Reichsanz.“ auf die im „Reichsanz.“ vom 
Jahre 1891 erſchienene amtliche Widerlegung, 
nach der Puttlitz vor der Polizeibehörde und 
dem Unterſuchungsrichter ein Geſtändniß abgelegt 
hat, und nach der ferner davon, daß in den 
achtziger Jahren der ehemalige Schutzmann 
Dreyer eingeſtanden haben ſoll, den Mord ver⸗ 
übt zu haben, nichts bekannt geworden iſt. Die 
Urkunde, in der Dreyer vor dem Prediger, dem 
Polizeileutnant und dem Notar das Geſtändniß 
mit ſeiner Unterſchrift bekräftigt hätte, hei dem 
Juſtizminiſter niemals eingereicht worden. Alle 
Mittheilungen der Tagespreſſe, die dahin gehen, 
daß die Unſchuld des Puttlitz ermittelt und daß 
dies ſeitens der Juſtizverwaltung in irgend einer 
Hinſicht anerkannt ſei, ſeien nichts als leere 
Hirngeſpinnſte. 

— Der badiſche Landtag hat mit 32 gegen 
25 Stimmen den Zentrumsantrag auf Ordens⸗ 
zulaſſung, ebenſo den konſervativerſeits geſtellten 
Antrag, welcher die Regierung zur Ausübung 
ihres geſetzlichen Rechtes, Orden zuzulaſſen, auf⸗ 
fordert, angenommen. 

— Die „Nordd. Allg. Ztg.“ ſchreibt: „Ueber 
angebliche Konflikte zwiſchen dem amerikaniſchen 
Admiral Kautz und dem Kommandanten S. M. S. 
„Falke“ in Apia ſind wiederholt und noch neuer⸗ 
dings aufregende Nachrichten in Umlauf geſetzt 
worden. Der Staatsſekretär des Auswärtigen 
Amts hat bereits in der Reichstagsſitzung am 
14. d. M. auf Grund des damals vorliegenden 
Materials die Haltloſigkeit dieſer Gerüchte feſt⸗ 
geſtellt. Nunmehr liegen auch noch die bis zum 
23. v. M. reichenden ſchriftlichen Berichte des 
Kommandanten des „Falke“ vor, welche ſich über 
das wahre Verhältniß zwiſchen dem deutſchen 
und den fremden Marinevertretern äußern. 
Korvettenkapitän Schönfelder berichtet u. A.: 

Ueber die Verhältniſſe von Offizierkorps und 
Beſatzung S. M. S. „Falke“ zu den Engländern 
und Amerikanern ſind die wüſteſten Gerüchte ver⸗ 
breitet worden, und gerade einige Landsleute 
werden nicht milde, durch Schüren ſolcher Ge⸗ 
rüchte eine Verhetzung zwiſchen Offizieren und 
Mannſchaften herbeizuführen. In Wirklichkeit iſt 
das Verhältniß zwiſchen Kommandanten und 
Offizieren ein durchaus höfliches und entgegen⸗ 
kommendes. Trotz des angeſtrengten Wachdienſtes 
betheiligte ſich Kapitän Sturdee beim Begräbniß 


von 1 Offizier und 16 Mann. Admiral Kautz 
hißte Flagge und Göſch halbſtocks. Streitigkeiten 
8 meiner Mannſchaft und den Engländern 


elegentlichen Zuſammentreffen waren die mili⸗ 
täriſchen Angehörigen der drei Nationen über di 
herrſchenden Gerüchte empört. Auch bei gelegent⸗ 
lichen Zuſammentreffen von Kommandant und 
Offizieren S. M. S. „Falke“ mit den engliſchen 
und amerikaniſchen Offizieren und Konſuln wurden 
die geſellſchaftlichen Formen durchaus gewahrt. 
Am 14. d. Mts., Mittags 1 Uhr, begannen 
„Philadelphia“, Porpoiſe“ und „Ropaliſt“ die 
Beſchießung der Mataafaleute in ihren Stellungen 
rings um Apia. Eine der erſten Granaten der 
„Philadelphia“, nach den Mataafaleuten auf 
Apia⸗Berg gerichtet, explodirte zu früh und ein 
Sprengſtück ſchlug in das deutſche Konſulat, das 
ohne Benachrichtigung geblieben und noch bewohnt 
war. Ich ſandte ſofort einen Offizier zum Ad⸗ 
miral Kautz mit der Mittheilung, daß das deutſche 
Konſulat nicht geräumt wäre und bat ihn, das 
Feuer über Apia weg einzuſtellen, bis die Deutſchen 
in Sicherheit wären. Admiral Kautz ſagte dem 
betreffenden Offizier, daß er auf meine Angabe 
hin nicht mehr über Apia weg ſchießen werde. 
Am nächſten Tage ſandte er den Flaggleutnant 
zur mir und drückte ſein Bedauern über den 
Vorfall aus. Am 16. d. M. hat Admiral Kautz 
Anordnungen getroffen, daß Offiziere und Mann⸗ 
ſchaften in Uniform ſtets ungehindert paſſiren 
können. Die amerikaniſchen Poſten verhalten ſich 
durchaus entgegenkommend. 


ir hinter ihm, vor ihm, in den 


Lüften — überall. 

Es war ja toll — zu wahnſinnig — zu — — 
Die Tochter liebte er und die Mutter wollte ihn 
haben. — „Wer lacht da?“ frug er einmal 
drohend hinter ſich, gerade, wie ihn der Leutnant 
vor einer Stunde gefragt. Es war aber nur das 
Echo ſeiner eigenen Stimme. 

Das ganz in dieſem Augenblick auszudenken, 
den ganzen Hohn, die ganze Tollheit, das war 
er überhaupt nicht im Stande, er hörte nur im⸗ 
mer die Schellenkappe vor ſeinen Ohren klingeln 
amd den klatſchenden Laut der Narrenpeitſche. 
Einmal ſtand er ſtill in ſeinem ſtürmiſchen Lauf 
und ſchlug ſich vor den Kopf. Mein Gott, wie 
dumm! Warum bin ich denn auf den Spaß 
nicht eingegangen? Als ihren Gatten hat ſie 
mich verſchmäht, nun hätte ich wenigſtens ihr 
Vater werden können. Sie wäre mir gewiß eine 
zärtliche Tochter geweſen. 


So irrte er unter tollen wahnſinnigen Gedanken 
umher — wo? das hätte er nicht zu ſagen ge⸗ 
wußt. Im Park, über Felder, durch Wald, im⸗ 
mer nur vorwärts und hinein in die weite Welt, 
die ja Raum für ſo Viele hat, warum nicht auch 
für ein verrathenes und verſpottetes Herz? Wäre 
der Verdacht eines Verbrechens auf ihn gefallen, 
es wäre ihm nicht möglich geweſen, ſein Alibi 
für dieſe Nacht nachzuweiſen. 


12. Kapitel. 


An einem Donnerſtag war es, auf den der 
Geburtstag der Kommerzienräthin gefallen war, 
ger Tage ſpäter, am Sonnabend, hatte Hedwig 

einhold Ferien bekommen, die langen Sommer⸗ 
ferien, die ſie ſonſt gewöhnlich zu einem kleinen 
Ausflug in die ſchöne Gotteswelt benutzt hatte. 
Es war ihr diesmal nicht darnach zu Sinne — wenig⸗ 
hatte fie noch keinen Plan gefaßt — nur 
ſie einmal frei war auf längere Zeit, unge⸗ 
igenen Empfindungen 
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— Nach Wiener Meldungen kommt Kaiſer 
Wilhelm am Pfingſtſonntag zur Enthüllung des 
Erzherzog Albrecht⸗Denkmals von Zumbuſch nach 
Wien. Das ſächſiſche Königshaus wird bei der 
Feier durch einen Prinzen vertreten. 

— Die dritte Schweſter des Kaiſers, Kron⸗ 
prinzeß Sofie von Griechenland, die in ihrer 
neuen Heimath die ſchönen Waldungen der Mark 
ſehr vermißte, hat ſich an die Spitze eines Ver⸗ 
eins geſtellt, der die Athen umgebenden Höhen 
bepflanzen will. Sie hat mit Forſtmeiſtern große 
Unterhandlungen gepflogen und will Alles daran 
ſetzen, die Forſtkultur wieder in Griechenland 
heimiſch zu machen. ; 

— Wie aus gutunterrichteter Ouelle mit⸗ 
getheilt wird, ſoll der baieriſche Senat beim 
Reichsmilitärgerichtshof in Berlin bereits April 
1900 errichtet werden. 

Der Breslauer Fürſtbiſchof Kardinal 
Kopp erklärt in einem czechiſchen klerikalen 
Blatt, daß in dem von ihm in Troppau errich⸗ 
teten Prieſterſeminar nicht blos deutſche, ſonderr 
auch flaviſche Prieſter für die öſterreichiſch⸗ 
ſchleſiſche Diözeſe ausgebildet werden ſollen. 
Aus ukwirthskreiſen war an das 
Abgeordnetenhaus eine Eingabe gerichtet worden, 
in welcher um eine Aenderung der Betriebsſteuer⸗ 
beſtimmungen dahin erſucht wurde, daß beim 
Wechſel des Inhabers einer Gaſt⸗ und Schank⸗ 
wirthſchaft innerhalb eines Steuerjahres die 
Steuer nur einmal entrichtet zu werden braucht. 
Dieſer Wunſch iſt völlig ausſichtslos; denn nicht 
nur iſt die Kommiſſion des Abgeordnetenhauſes 
für das Gemeindeweſen einſtimmig dagegen ge⸗ 
weſen, auch die Regierung hat erklären laſſen, 
daß eine Erfüllung deſſelben dem Gewerbeſteuer⸗ 


geſetz entgegen der würde. i N 
„Irkf. Zig.“ giebt 


— Eine Polemik mit der 
der „Nordd. Allg. Zig.“ Anlaß zu der in halb⸗ 
amtlicher Form ausgeſprochenen Erklärung, daß 
gegen den Spruch des Disziplinargerichtshofes 
wider Profeſſor Hans Delbrück eine Berufung 
nicht ſtattfinden werde. Das Frankfurter Blatt 
hatte an die irrthümliche Vorausſetzung, daß der 
bisherige Unterſtaatsſekretär Geheimrath Meinecke 
auch aus ſeinem Amte als Präſident des Dis⸗ 
ziplinarhofes für nicht richterliche Beamte aus⸗ 
ſcheide, die Vermuthung geknüpft, daß der Präſi⸗ 
dent des Oberverwaltungs⸗Gerichts berufen ſein 
könnte, an Stelle des Geheimraths Meinecke zu 
treten, um ſo vermittelſt einer „Perſonal⸗Union 
der Prüſidien“ eine „ſchärfere Richtung des 
Kampfes gegen den Umſturz“ zu ermöglichen. 
Offiziös iſt nun ein bevorſtehender Wechſel an 
der Spitze des Disziplinarhofes für nicht richter⸗ 
liche Beamte dementirt worden. Unwiderlegt und 
unwiderlegbar bleibt die ſcharfe Abrechnung, die 
die „Frankfurter Zeitung“ mit der Entſcheidungs⸗ 
praxis des Disziplinarſeuats beim Oberverwal⸗ 
tungsgericht bei dieſer Gelegenheit gehalten hat. 
Es wird darin aufgeführt die Disziplinirung des 
Kolberger Bürgermeiſters, der den ſtädtiſchen 
Saal einer ſozialdemokratiſchen Verſammlung nicht 
verſagen zu dürfen glaubte und die Entfernung 


den Gemeindevorſteher aus dem Amte, von 
enen der Ene in ſehem Wären eine za 
demokratiſche Verſammlung geſtattete, um ſelbſt 
gegen die in ihr vorgebrachten Doktrinen zu 
polemiſiren; der Andere aber das Verbrechen 
begangen hatte, einer Sozialdemokratin 
Wohnung zu vermiethen. Mit Recht betont das 
demokratiſche Blatt, daß dieſe Praxis auch gegen 
jede andere Partei in Anwendung gebracht wer⸗ 
den kann. Gegen dieſe 1 
ſich die offiziöſe Erklärung nicht. Was Profeſſor 
Delbrück betrifft, ſo verbleibt es alſo bei dem 
Spruch, der ihn zu einem Verweiſe und 500 
Mark Geldbuße „verurtheilt“, während das 
Staatsminiſterium ſeine Strafverſetzung hatte 
beantragen laſſen. - 


Ausland. 

Aus Genf kommt die Nachricht, daß der 
Mörder der Kaiſerin Eliſabeth, Luccheni, endlich 
gas hat, daß er Komplizen gehabt habe. 

ieſe hätten im Bahnhofe gewartet, während 

Luccheni die Kaiſerin ermordete. Wie ſie heißen, 
will Luccheni nicht wiſſen; ſie hätten einander, 
ſagte er, nicht nach ihrem Namen, ſondern blos 
nach ihren Nummern gekannt. Man nimmt an, 
daß einer davon der jetzt in Zara in Haft be⸗ 
findliche Anarchiſt Bracee ſei. 


thuung. Freilich, ihr Empfinden — es gab darin 
ſo viele wunde Punkte, daß ſie es manchmal als 
eine Wohlthat angeſehen hatte, daß die Pflicht 
ihr verbot, ſich dieſem völlig zu überlaſſen. 

Es war eine ſchlimme Zeit geweſen, die ſie 


Ihe 0 durchlebt, nachdem Elly ſie verlaſſen, und 


die ſchlafloſen Nächte, in denen ſie die ſchweren 
Kämpfe rang, waren immer noch lang genug, 
viel zu lang, um ſich auf ſich ſelbſt zu beſinnen. 
Das hatte He fo leidend ausſehen laſſen. 

Heute Nachmittag erhielt ſie den Beſuch von 
Karl Held, der ihr ein getreuer Freund war und 
blieb. Er hatte ihr von jenem Abend, da 
in Ellys Wohnung ſo ſchlimme Erfahrungen ge⸗ 
worden, nichts erzählt. Sie hätte ihm auch nur 
Vorwürfe gemacht, daß er dort hingegangen, und 
vielleicht gar einen Wortbruch darin geſehen, daß 
er das Zuſammentreffen mit Ellys „Mäcen“ 
nicht vermieden, obgleich er ja nur verſprochen 
hatte, keine Rache an ihm zu nehmen. 

„Es iſt merkwürdig,“ ſagte er, nach der Be⸗ 
grüßung im Zimmer lebhaft auf⸗ und abgehend, 
„ich wolte es Dir erſt nicht ſagen, weil es vielleicht 
wie eine Indiskretion ausſehen könnte. — Aber 
es muß etwas Beſonderes zu Grunde liegen, ich 
bin ſehr beſorgt — denn Moritz Stein iſt ja ſonſt 
ein ſo ſolider Menſch.“ = 

„Moritz — Herr Stein, was iſt es mit ihm?“ 
fragte Hedwig, den Anderen mit den großen, ernſten 
Augen anſehend. 

„Ich habe ihm geſtern einen Beſuch machen 
wollen — es war — während Du Nachmittags 
in der Schule warſt — um i m zu gratuliren.“ 

„Gratuliren?“ fiel ihm das Mädchen in die 
Rede. Es klang wie ein leiſes Beben in der 
ſonoren Stimme. i : 

„Ja doch — denke Dir, er hat den Preis von 
tauſend Thalern zu einer Studienreiſe nach 
Italien gewonnen, der für den beſten zu 
einer großen ſtädtiſchen Turnhalle ausgeſchrieben 

Gortſezung folgt) 


war.“ 


Aus Netohork wird gemeldet: Kapitän] Miethsertrag und die Heranziehung der Eigen⸗ war. 


Coghlane hat geſtern einen Verweis erhalten. —thümer zu den Koſten der öffentlichen Straßen 
Dem „Newyork Evening Journal“ wird aus (Rechtsanwalt Dr. Hettersdorf⸗München); Herbei⸗ 


Manila gemeldet, 
Armee wurde bei Calumpis vernichtet. 


fanden, empfingen 
mit heftigem Feuer. 


genommen. 


die Blüthe von Aguinaldos 
6000 
Amerikaner waren im Treffen. Die Inſurgenten, 
welche ſich in der Stadt und in den Gräben be⸗ 
die Vorhut der Amerikaner 
Die Küſtenvertheidigungs⸗ 
werke eine Meile ſüdlich der Stadt wurden zuerſt 
Die Amerikaner entfalteten ſich vor reinigung mit 
der Stadt zu einer langen Angriffslinie und die kleineren Städte 


führung von eee auf dem Gebiete 
des Verſicherungsweſens (Stadtrath Collas⸗Stet⸗ 
tin); Das neue Hypothekenbankgeſetz, Sicherung 
der Bauforderungen, Errichtung von Pfandbrief⸗ 
ämtern (Rechtsanwalt Dr. Baumert⸗Spandau); 
Die Wohnungsbeaufſichtigung im deutſchen Reiche 
(Baumeiſter Hartwig⸗Dresden); Die Städte⸗ 
beſonderer Berückſichtigung der 
(Baurath Peveling⸗Eberswalde); 


Inſurgenten wurden, da die Kanonen der Utah⸗ Maßnahmen gegen die Steigerung der Tapeten⸗ 


Batterie auf kurze Entfernung in die Ver⸗ preife durch 
ſchanzungen der Gräben ſchoſſen, zurückgedrängt 
und unter großem Gemetzel aus denfelben ver⸗ 
trieben. Infanteriſten griffen darauf die Rebellen Novitäten⸗Abend 
an, welche, ſo lange ſie konnten, Stand hielten, 
Als die Amerikaner in die 


dann aber flohen. 


Stadt einzogen, verbreiteten ſich die von den 
Rebellen angezündeten Feuer mit großer 
Schnelligkeit. 


Stettiner Nachrichten. 


Stettin, 28. April. Vom 7. Mai d. J. 
ab kommen bis auf Weiteres an jedem Sonne 
und Feſttage zwiſchen Stettin und Podejuch, 
Finkenwalde und Altdamm folgende 
Perſonen⸗Sonderzüge zur Ablaſſung: 
A. nach Podejuch, Abfahrt von Stettin 1015 
Vorm., 10, 2e und 740 Nachm., Rückfahrt von 
Podejuch 105 Vorm., 120, 240, 712 und 1040 
Nachm., B. nach Finkenwalde und Altdamm, Ab⸗ 
fahrt von Stettin 9% Vorm. und 1% Nachm., 
Rückfahrt von Altdamm 8%, von Finkenwalde 817 
Abends. Zu dieſen Sonderzügen werden Sonn⸗ 
tags⸗Rückfahrkarten von Stettin nach Finken⸗ 
walde oder Podejuch zum Preiſe von 50 Pf. in 
2. und 35 Pf. in 3. Wagenklaſſe und nach Alt⸗ 
damm oder Podejuch zum Preiſe von 60 Pf. 
in 2. und 40 Pf. in 3. Wagenklaſſe ausgegeben, 
welche auch zur Benutzung der zu nachſtehenden 
Zeiten abgehenden regelmäßigen Zügen berech⸗ 
tigen: von Stettin nach Podejuch 6% und 747 
Vorm., 350, 645 und 810 Nachm.; von Podejuch 
nach Stettin 7% und 857 Vorm., 3% und 80 


Nachm.; von Stettin nach Finkenwalde und Alt⸗ S 


damm 518 Vorm. 555 und 752 Nam, von Alt⸗ 
damm nach Stettin 722 und 914 Vorm., 120, 33 
und 906 Nachm., von Finkenwalde nach Stettin 
728 und 947 Vorm., 126, 54 und 918 Nachm. 
— werden auch Sonntags⸗Rückfahrkarten von 
tettin nach rt oder Podejuch zum 
Preiſe von 1 Mark in 2. und 70 Pf. in 
3. Wagenklaſſe ausgegeben, welche zur Benutzung 
der zu nachſtehenden Zeiten abgehenden Perſonen⸗ 
züge berechtigen: Abfahrt von Stettin 592 und 
922 Vorm., 149 und 752 Nachm.; Abfahrt von 
ohenkrug 712 und 95 Vorm., 19, 522: und 922 
achm. Nähere Angaben enthalten die beſon⸗ 
deren, zum Aushang gelangenden Bekannt⸗ 
machungen. 
— (Offene Stellen für Militäranwärter im 
Bezirk des 2. Armeekorps.) Sofort bei dem 
Magiſtrat in Crone (Brahe) ein Kanzliſt und 


Bureau-Aſſiſtent, 600 Mark Gehalt. — Sofort Mark 


beim Magiſtrat in Inomrazlam ein Kanzliſt 
im Steuerbureau, 75 Mark monatlich, von 3 bis 
3 Jahr ſteigend bis 1200 Mark. — Am 1. Auguſt 
im kaiſerlichen Ober⸗Poſtdirektions bezirk Kös⸗ 
Lin Poſtſchaffner, 900 Mark und 60—144 Mark 
Wohnungsgeldzuſchuß. — Sofort in Kolberg 
ein Baubote beim Neubau des Infanterie⸗Kaſerne⸗ 
ments, 2,50 Mark täglich. — 1. Mai bei dem 
kaiſerlichen Poſtamt in Pribbernow ein 
Landbriefträger, 700 Mark. Sofort beim 
königl. Diſtriktsamt in Schwarzenau (Re⸗ 
gierungs bezirk Bromberg) Amtsbote und Voll⸗ 
e 400 Mark und Gebühren in 


öhe von ca. 50 Mark. — In Stettin beim 
önig Wilhelms⸗Gymnaſium ein Schuldiener, 
800 Mark, ſteigend bis 1200 Mark. In 
Wangerin beim Kreis⸗Ausſchuß Labes ein 

Chauſſeewärter, 480 bis 600 Mark ſteigend. 
— Der a. o. Profeſſor Dr. Heinrich 


Waentig iſt zum ordentlichen Profeſſor in der J 


philoſophiſchen Fakultät der Univerſität Greifs⸗ 
wald ernannt worden. 

— Für den im Auguſt d. J. in Elberfeld 
ſtattfindenden Verbandstag des Zen⸗ 
tralver bandes der ſtädtiſchen Haus⸗ 
und Grundbeſitzervereine iſt folgende 
Tagesordnung aufgeſtellt: Die Verſicherung des 
Miethsverluſtes und des geſchädigten Intereſſes 


den Ring deutſcher Tapetenfabrikanten 
(Hausbeſitzerverein „Süden“, Berlin). 

Wir machen nochmals auf den heutigen 
im Bellevue⸗Theater 
aufmerkſam, zur Aufführung gelangt eine drei⸗ 
aktige Poſſe „Kaſimir und Iſidor“ und eine 
zweiaktige Operette „Der ſchöne Rigo“. Hoffent⸗ 
lich bieten dieſelben in der Qualität ebenſoviel 
wie in der Quantität. 

* Im Hauſe Frauenſtraße 16 verun⸗ 
glückte geſtern Nachmittag ein Arbeiter durch 
Sturz von einer Trittleiter. Der Mann erlitt 
dabei einen Knöchelbruch am linken Fuß und 
mußte er in das ſtädtiſche Krankenhaus überführt 


Salingre⸗Stift wegen eines Schornſteinbrandes. 
Die Kinderheil⸗ und Diako⸗ 
niſſen⸗Anſtalt hierſelbſt veröffentlicht ſo⸗ 
eben ihren Jahresbericht für 1898, aus dem⸗ 
ſelben geht hervor, daß die Anſtalt im Ganzen 
29 eſtern hat, davon 21 eingeſegnete 
Schweſtern, 4 Beiſchweſtern und 4 Probe⸗ 
ſchweſtern. Außerdem ſind 3 junge Mädchen, 
weil ſie das 18. Lebensjahr noch nicht vollendet 
haben, einſtweilen als Hülfsſchweſtern thätig. 
Neben der Arbeit in der Anſtalt ſelbſt wurde 
von den Schweſtern in 43 Familien in Stettin, 
Tamſel, Auguſtwalde und Bärwalde Privatpflege 
übernommen. (367 Tage und 421 Nächte.) 
Von Außenſtationen blieben der Anſtalt: 1. 
Grabow, Gemeindepflege und Kinderherberge (2 
Schweſtern). 
Schweſtern). 


2. Stralſund, Kinderhoſpital (2 
3. Natzlaff. 4. Bärwalde. 5. 
uccow. 6. Stett in⸗Laſtadie, Gemeindepflege mit 
je einer Schweſter. 7. Kinderheilſtätte und chriſt⸗ 
liches Kurhoſpital Siloah in Kolberg. Im 
Sommer arbeiten dort 6 Schweſtern, im Winter 
nur die leitende Schweſter. Im Kinderhoſpital 
fanden im Laufe des Jahres 530 Kinder Auf⸗ 
nahme und Behandlung. Es entfielen auf die⸗ 
en 14 734 Verpflegungstage, am Beginn 
ieſes Jahres blieben 42 Kinder in Behandlung. 
In der Poliklinik wurden 1092 Kinder behandelt. 
Obwohl die Anſtalt auch im Jahre 1898 an⸗ 
ſehnliche Subventionen und Geſchenke erhielt — 
darunter 10000 Mark von der Stadt Stettin, 
1500 Mark von der Provinz Pommern und 
1000 Mark von einem ungenannten Wohlthäter 
— ſchließt die Kaſſe doch mit einem Fehlbetrag 
von 1504,87 Mark, die Einnahmen betrugen 
24 594,35 Mark, die Ausgaben 26 099,22 
a 


* Aus einem Handelskeller im Haufe 
Prutzſtr. 7 wurde kürzlich Abends ein Korb mit 
4 bis 5 Schock Eier geſtohlen. Der Dieb 
hatte eine Zeit abgepaßt, während welcher der 
Geſchäftsinhaber anderweit beſchäftigt war. 


eee 


Zunächſt wird die Dringlichkeit einiger ſpäter 
eingegangenen Vorlagen anerkannt, darunter die 
Mittheilung des Magiſtrats, daß ſich derſelbe dem 
Vorſchlag des Herrn Miniſters gemäß mit der 
Errichtung einer höheren Maſchinen bau⸗ 
ſchule, anſtatt der geplanten einfachen Ma⸗ 
ſchinenbauſchule einverſtanden erklärt hat. Die 
höhere Maſchinenbauſchule kann nur von jungen 
Leuten beſucht werden, welche im Beſitz des 
einjährig⸗freiwilligen Zeugniſſes ſind und zwei 
ahre bereits praktiſch im Maſchinenfach ge⸗ 
arbeitet haben. Herr Prof. Koliſch als Re⸗ 
ferent hob hervor, daß die neue Schule auch für 
die Schüler der Mittelſchulen von großem In⸗ 
tereſſe ſei. Auch die Errichtung von Abend⸗ 
und Sonntagsklaſſen für Schloſſer und Schmiede 
ſoll erfolgen und für ſpäter iſt auch die Errich⸗ 
tung einer Handwerkerſchule in Ausſicht genom⸗ 
men. Als Terrain für den Bau dieſer polytech⸗ 


in Folge Eintritts elementarer Ereigniſſe (Bericht⸗ niſchen Anſtalten ſoll der Platz an der Barnim⸗ 
erſtatter Rechtsanwalt Dr. Cohen⸗Hamburg und ſtraße reſervirt werden, welcher für Errichtung 


Stadtrath Collas⸗ Stettin); Der einheitliche 


Herzliche Bitte! 


des Stadtgymnaſiums 


in Ausſicht genommen 


Eine frühere Lehrerin ertheilt gewiſſenhaft Klavier⸗ 
unterrichet König Albertſtr. 28, 3 Tr. 


Noch einmal bitten wir für eine arme, unverſchuldet[ * Orthopädiſche Turn. und Heilanſtalt x 


in bittere Noth gerathene Familie um Unterſtützung. 


Anna Kessler, Cliſabethſtr. 4, p. 


Der Mann wieder an einer ſchweren Augenkrankheit Ein Schüler der 1. Klaſſe einer hieſ. Mittelſchule 


erkrankt, erwerbsunfähig, fünf Kinder im Alter von 


erth. Nachhülfeſtunden in allen Fächern, auch 
Unterricht in Stenographie (Stolze⸗Schrey). Zu erf. 


2—11 Jahren, die Frau gleichfalls durch Krankheit] Lindenſtr. 25 im Laden d. Hrn. R. Grassmann, 


verhindert zu arbeiten. Die Familie ohne Miethe,, 


ohne Feuerung, hat in den Feſttagen nichts zu eſſen 
gehabt. Wir bitten die bemittelten Leſer, ſich der 
Aermſten barmherzig anzunehmen. 

Ferner gingen ein: E. F. 1 % L. M. in Züllchow 
2 4 E. St. 1 % A. 3 % S. N. 1 . 
Weitere Gaben nimmt gerne entgegen 


Die Expedition. 


Ortskrankenkasse No. 16 
für Kupferſchmiede, Klempner, Dachdecker ıc. 


urant Just, Gr. 
Tagesordnung: 
Abnahme der Jahresrechnung. 
Berathung und Beſchlußfaſſung über die Aufhebung 
des am 29. November 1893 gefaßten Beſchluſſes 


General: Verſammlung 
am dee 5. Mai, Abends 8 ½ Uhr, u BIT 
* 


Konzert 
im Saale des Konzerthauſes 


am 
Montag, den 1. Mai 1899, Abends 8 Uhr, 
veranſtaltet 
von dem Organiſten Herrn Bernhard Pfannstieh! 
aus Leipzig, unter Mitwirkung der Konzertſängerin 
Kurth Warkus aus Breslau, des Harfen⸗ 
fen Herrn Georg Lehmann ats Stettin, ſowie 
ener Anzahl Mitglieder der Kapelle des Königs⸗ 
Gren.⸗Regts. Pomm. Nr. 2, unter Leitung ihres 
Dirigenten, des Herrn Kapellmeiſter Henrion. 


zu en er enhandlung des 
— Simon und Abends an der Kaſſe. 
Programme 10 A, 
Ich bin in Stettin beim Königlichen Land⸗ und 
9 als Rechtsanwalt zugelaſſen. 
Mein Büreau be fin 


reitestrasse 48, 2 Tr. 
Mayer, Rechtsanwalt. 


Meine geehrten Patienten und 
alle Zahnleidenden erlaube ich mir 
auf meine künſtlichen Gebiſſe auf⸗ 
merkſam zu machen. Diejelben find 

mir in Deutſchland und Frankreich 
: patentirt und gebören in hy⸗ 
g CE BER gieniſcher Beziehung ſowie in Be⸗ 
a zug auf DEN zu den beiten 
rzeugniſſen der heutigen Zahntechnik, 
N : a TR FIT 
Breiteſtr. 60, II. 


Verein ehemaliger 34er. 


Sonntag, den 30. d. M., Nachmittags 
4 Uhr, im Vereinslokal, Auguſtaſtr. 56: 
9er Versammlung. a 
Beſprechung über die Theilnahme an der 
Jubelfeier des 5. Bezirks Pommern⸗Stettin. 

Um pünktliches Erſcheinen bittet 
Der Vorſtand. 


NB. Die Verſammlung im Monat Mal fällt aus. 


Steitiner Krieger verein. 


Wichtiger Angelegenheiten wegen findet der Appell 
am 30. d. Mts., Nachmittags 3 Uhr, im „Reichsadler“, 
ee meinen N „> 5 

nahme neuer Kameraden. 
Der Vorſtand. 


Raguss’scher Sterbe- 


Kassen-Verein. 
Außerordentliche General: 


Verſammlung 
am 7. Mai, Nachmittags 5 ¼½ Uhr. 
1. Statutenberathung. 
2. Verſchiedenes. 
Um rege Betheiligung bittet 


Der Vor ſtand. 


er's Konverſations-Lerinon, 
eueſte Ausgabe, billig zu verkaufen 
Burſcherſtr. 42, 3 Tr. links. 


werden. 
* Geſtern Abend gegen 6 Uhr entſandte die 
Feuerwehr eine Handdruckſpritze nach dem ſ 


Ent 
wird 


gerichts 
neubau w 


ür 


davon, daß ſich der Magiſtrat einer Petition 
verſchiedener Städte gegen das neue 
Wegebaugeſetz angeſchloſſen habe. — Die 


Berathung über d 
gemiſchter Kommiſſion berathen werden. 


zur Zahlung 
haben, haben ſich rechtliche Bedenken geltend ge⸗ 
macht, welche in gemiſchter Kommiſſion berathen 
werden ſollen; als Mitglieder dieſer Kommiſſion 
werden die Juriſten der Verſammlung und Herr 
Dr. Graßmann gewählt. — Dem Ankauf des 
Speichergrundſtücks Unterwiek Nr. 1, Herrn Kom⸗ 
miſſionsrath Wolkenhauer gehörig, für den Preis 
von 170000 Mark wird zugeſtimmt und die 
Kaufſumme und übrigen Koſten bewilligt. Die 
Verhandlungen wegen Ankaufs dieſes Grundſtücks 
chwebten bereits ſeit 15 Jahren. 

Das Projekt über die Errichtung einer 
Heilſtätte für Lungenkranke aus den 
Mitteln des Karkutſch⸗Vermächtniſſes iſt von der 
gemiſchten Kommiſſion eingehend berathen worden 
dieſelbe hat beſchloſſen, zunächſt das Ergebni 
der Verhandlungen des Kongreſſes zur Be⸗ 
kämpfung der berkuloſe als Volkskrankheit 
abzuwarten, welcher am 24.—27. Mai in Berlin 
tagen wird, ehe die hier gepflogenen Verhand⸗ 
lungen weiter fortgeſetzt werden. Der Kongreß 
ſoll durch ein Magiſtratsmitglied und einen Arzt 
aus der e e e beſchickt 
werden. Die Verſammlung beſchließt demgemäß 
und bewilligt die Gebühren, ſowie Reiſe⸗ und 
Tagegelder der beiden Deputirten. Als Dele⸗ 
girter der Verſammlung wird Herr Dr. Freund 
gewählt. Bei dieſer Gelegenheit erwähnt Herr 
Prof. Koliſch, daß er das für die Lungen⸗ 
heilanſtalt in Ausſicht genommene Terrain 
zwiſchen der Wuſſower Forſt und Siebenbach⸗ 
mühlen als das denkbar ungünſtigſte hält, der 
Wuſſower Wald werde an Sonn⸗ und Wochen⸗ 
tagen ſehr zahlreich von Spaziergängern, beſon⸗ 
ders auch von Schulen beſucht, da es der einzige 
Wald ſei, welcher von Stettin aus mit Leichtig⸗ 
keit zu Fuß zu erreichen ſei; da bekanntlich die 


des Waldes, in welchem die Heilſtätte errichtet 
werden ſoll, dem Publikum verleidet werden. 
Herr Dr. Graßmann ſchließt ſich dieſer An⸗ 
ſicht an. Herr Bürgermeiſter Gieſebrecht 
erklärt demgegenüber, daß die Platzfrage noch in 
keiner Weiſe geſchloſſen ſei. 
Die in den Vermächtnißangelegen⸗ 
heiten eingeſetzte gemiſchte Kommiſſion hat 
ihre Berathungen beendet, ſie beantragt betreffs 
des Meyer⸗Johannisbergſchen Ver⸗ 
mächtniſſes unter theilweiſer Aufhebung des 
St adtverordneten⸗Beſchluſſes vom 9. Juni v. J. 
die ſofortige Löſchung des Verkaufsrechts auf der 
Johannisberg⸗Braueret, welche im Teſtament ge⸗ 
fordert wird, in die Wege zu leiten und weiter 
die Abſendung einer Deputation, beſtehend aus 
einem Magiſtratsmitgliede und einem Stadt⸗ 
den Herrn Miniſter, 
Vortrag eine der St 
anderweitige Entſcheidung herbeizuführen. Dem⸗ 
gemäß beſchließt auch die Verſammlung und wird 
Herr Dr. Scharlau als Mitglied der Depu⸗ 
tation ſeitens der Stadtverordneten gewählt. 


In der Angelegenheit des Knoblauch⸗ 
ſchen Vermäch 5 
miſſion nur die Hülfsbedürftigkeit der blinden 
Thereſe Praetz an und empfiehlt den ſtädtiſchen 
Behörden, zu beſchließen: „unter der Bedingung, 
daß die Allerhöchſte Genehmigung zur Annahme 


der Knoblauch'ſchen Erbſchaft der Stadt Stettin 


ertheilt wird, verpflichtet 
in Grabow aus den 


ie eventuelle anderweite Ver⸗ 
wendung der Kandelaber für die Laſtadie ſoll in 


Lungenkrankheit anſteckend ſei, würde der Theil 


d 
Sladt günfeipe 


tniſſes erkennt die Kom⸗ 


Auch die Verſammlung ſtimmt dem zu. einzelne Stipendiat jährtich erhalten ſoll.“ — Der] Syſtem und bleibt es bei 
echend dem Brauch anderer Städte] Magiſtrat iſt dieſem Antrag der Kommiſſion bei⸗ 
chloſſen, dem Vertreter Stettins im getreten, 
Herrenhauſe die üblichen Reiſe⸗ und Tagegelder ſammlung. 
zu bewilligen. — Zu Mitgliedern des Preis⸗ 
den Gas anſtalts⸗ 
n die Herren Berndt, Bleß, 
Decker, Kurz, Manaſſe und Wimmer Gaslieferungs⸗Bedingungen, 
gewählt. — Die Verſammlung nimmt Kenntniß kurzer Debatte genehmigt. 
Es folgte ſodann die zweite Leſung der 
Vorlage über Errichtung des ſtädtiſchen daß eventuell die Tribüne geräumt werden müſſe. 
Arbeitsnachwelſes, dazu iſt von den 
vereinigten Gewerbegerichts⸗Beiſitzern eine Re⸗ 
% re eingegangen, worin dieſelben ihrem leb⸗ 
ie 
Verſammlung wählt 8 Mitglieder in dieſe Kom⸗ 
miſſion. — Bei der Rückzahlung der Beträge an 
die Haus beſitzer, welche früher die Verpflichtung 
des Kanalzinſes abgelöſt 


Herr Berndt referirt über einige 
Gas⸗ und Waſſerleitungs⸗ 
ſchlagene Ergänzungen zweier Paragraphen, 


ften Bedauern darüber Ausdruck geben, 

der § 2 der von der gemiſchten Kommiſſion 
faßten Beſchlüſſe eine Abändern 

eine „Verſchlechterung“ fahren ba 
„Verſchlechterung“ finden die Herren darin, 
ihnen eine Beſchränkung des Wahlrechts auferlegt 
werden ſoll, indem nach dem Beſchluſſe der erſten 
Leſung von den Gewerbegerichts⸗ Beiſitzern 
je zwei Arbeitgeber und Arbeitnehmer und je 
drei derſelben von der Stadtverordneten⸗Verſamm⸗ 
lung gewählt werden ſollen. Der Arbeitsnach⸗ 
weis könne nur dann gedeihen, wenn er 1. das 
Vertrauen der Arbeit ſuchenden und Arbeit zu 
vergebenden Bevölkerung beſitzt, und 2 von Män⸗ 
nern geleitet wird, die vermöge ihrer Beſchäfti⸗ 
gung mit den ſozialen Fragen der Zeit, mitten 
im gewerblichen Leben ſtehen und demgemäß für 
die Organiſation und Leitung einer derartigen 
Inſtitution ein volles Verſtändniß beſitzen, und 
ſie kommen zu dem Schluſſe, daß die Männer 
nur dann ein volles Verſtändniß beſitzen, wenn 
je 3 Arbeitgeber und Arbeitnehmer von den Bei⸗ 
ſitzern des Gewerbegerichts und je 2 von der 
Stadtverordneten⸗Verſammlung gewählt werden, 
und bitten, demgemäß zu beſchließen. 
Prof, Koliſch als Referent führt aus, daß ſich 
die Finanz⸗Kommiſſion mit der Eingabe be⸗ 


ſchäftigt habe, ſich aber in ihrer Mehrheit 
gegen dieſelbe ausgeſprochen habe, indem 
beſonders in Erwägung gezogen wurde, 


daß in dem Gewerbegericht durchaus nicht alle 
Gewerke, z. B. nicht die Innungen, vertreten 
ſeien. — Von Herrn Wechſelmann iſt der 
Antrag eingegangen, daß in den Ausſchuß nur 
ſolche Männer gewählt werden ſollen, welche das 
25. Lebensjahr erreicht haben, ein Jahr in Stet⸗ 
tin in einem Arbeitsverhältniß ſtanden und im 
Beſitz der bürgerlichen Ehrenrechte ſind. — Herr 
Braeſel ſpricht ſich gegen das von der Ver⸗ 
ſammlung in letzter Sitzung beſchloſſene vermehrte 
Wahlrecht der Stadtverordneten aus und giebt 
Kenntniß von dem Gutachten verſchiedener in die⸗ 
ſer Angelegenheit als maßgebend zu betrachtenden 
Perſönlichkeiten, einer derſel ben, Herr Dr. Jaſtrow, 
hält das Münchener Syſtem für empfehlens⸗ 
werth, wo die Vertreter der Arbeitgeber von der 
Stadtverordneten⸗Verſammlung, die der Arbeit⸗ 
nehmer von den Beiſitzern des Gewerbegerichts 
gewählt werden. — Der Redner empfiehlt Wie⸗ 
derherſtellung der Magiſtratsvorlage in Betreff 
des Wahlrechts eventuell Annahme des Münche⸗ 
ner Syſtems, auf alle Fälle müßte dem Gewerbe⸗ 
gericht ein größeres Wahlrecht eingeräumt wer⸗ 
den. — Herr Malkewitz hält es für nicht ſo 
wichtig, ob das höhere Wahlrecht bei den Stadt⸗ 
verordneten oder bei dem Gewerbegericht liegt. 
Es handle ſich thatſächlich nur um eine Perſon, 
aber er wolle nicht, daß man behaupten könne, 
die Arbeiter ſeien in ihrem Rechte benachtheiligt 


b 

der Beiſitzer haben. Aal ſei es ungerecht, 
die großen Innungen gänzlich bei der Angelegen⸗ 
heit zu überſehen. — Herr Ladewig hebt her⸗ 
bor, daß die Beiſitzer durchaus keine jo große 
Rolle ſpielen, als man nach den Debatten in der 
Verſammlung annehmen ſolle, die Leitung des 
Ar beitsnachweiſes liege doch bei der Stadt. Auch 
dieſer Redner tritt dafür ein, daß die Innungen 


dieſelbe, der p. Praetz auch nicht ganz übergangen würden. — Herr 
itteln der Knoblauch⸗[Sieber tritt für die Forderungen der Beiſitzer 


Stiftung eine lebenslängliche Rente von 600 des Gewerbegerichts ein. — Herr Kurz wendet 


Mark von dem Tage ab zu zahlen, an welchem ſſich gegen das Münchener Syſtem und hebt 
die Allerhöchſte Deu \ dem Magiſtrat zu⸗ hervor, 
e 


eſtellt wird. Durch dieſe Rente wird das Ein⸗ 
a der Praetz von 1083,76 Mark jährlich 
auf 1683,76 Mark erhöht, 


welches für eine keit üben wollten. 
einzel ſtehende Perſon als auskömmlich erachtet wird der Antrag Braeſel mit 27 gegen 
werden muß, die Rente beträgt das doppelte 24 
deſſen, was nach der Knoblauch⸗Stiftung jeder Eventual⸗Antrag 


daß die 
57 Antrag durchaus die 


Finanz⸗Kommiſſion mit 


Stimmen abgelehnt, 


betreffend das Münchener 


Dr. Brehmer 's Heilanstalt für Lungenkranke, 


Görbersdorf in Schlesien. 
Aerzilicher Leiter: 
Doctor Carl Servaes 


brospecte kostenfrei durch die Verwaltung. — 


mit Abiheilungen; 


Deuische 


Kunstausstellung Dresden 
20. April — 12. September 


Lueas Kranach. — Porzellan. — Kunstgewerbe. 


1899 


Bad 


extraethäder, 
Molken 


Elster 


Königreich Sachsen. 


Alkalische Eisenquellen, eine Glaubersalzquelle (die Salzquelle) und 
eine Iithion- und eisemhaltige Quelle (die Königsquelle). 
bäder, Moorbäder von Eisenmineral-Moor, elektrische und — 

er, 


kohlensaure Bäder, Rad, 
elch- 


Kefir, Personal für Massage. 


fsitzbä 
asser. 


System Fr. Keller, Dam 
Wasserleitung von Quel 


bewaldete Umgebung. Die Parkanlagen gehen unmittelbar in den Wald über. 


Bahnstation, Post- und Telegraphenamt. Protestantischer und katholischer Gottesdienst. 
Kurzeit: 1. Mai bis 30. Segtember. 
1. bis 15. Mai und 1. bis 30. September ermässigte Bäderpreise. Für die vom 1. September an Ein- 


Frequenz 1898: 8476 Personen. 


treffenden halbe Kurtaxe. 


Täglich Concerte der Königlichen Badecapelle, gutes Thester, Künstler- 


Coneerte, Radfahrsportplatz, Spielplätze für Kinder und Erwachsene (u. A. Iawn Tennis). 


Neuerbautes 


Gesellschaftszimmer. Elektrische Beleuchtung. 


Versandt von Moorerde und Mineralwasser in vorzüglicher, haltbarer Füllung Aus- 


rü hrliene Köni postfrei durch die 


Kurhaus mit Kursaal, Speise-, Spiel-, Lese-, Billard- und 


Königliche Bade- Direction. 


II E E. direkt vom Pflanzer zum Abnehmer. 


b T 
„YWUNGTE E“ Marke, Ceylon-Indischer Thee, eigenes Produkt der National Tea Union, 


Limited (of London). 


Preis für. 2 Kilo netto franko Mk. 
Preis für 4 Kilo netto franko Mk. 


Preis in Kisten v. 22 Kilo u. aufwärts p. Kilo Mk. 2 
Abnehmer zahlen bei Ankunft nur Zoll, M. 1.00 per Kilo. 


per Casse mit Bestellung. Geldsendungen zahlbar 
Continentale Haunvtzolllag 


Pekoe Souchon Peeoe Orange P. Golden P. 
5.50 6.50 7.50 9.75 
9.75 11.75 13.50 18.50 
2.25 2.75 3.15 440 


National Tea Union Limited, 


er: Kalverstraat 136. Amsterdam (Holland). 


Herr d 


Gewerbegerichts⸗ 
eiſitzer nicht zurückſetzen, ſondern nur Gerechtig⸗ 
Bei der Abſtimmung 


ebenſo der 


Kohlensäuvereiche Stahl- 


Vom 


Sämmtliche Preise verstehen sich 


bem. 
en denen, dent pie dee e, 


daſſelbe geſchieht ſeitens der Ver⸗ je 3, die Beiſitzer des Gewerbegerichts je 2 der 


Beiſitzer zum Arbeitsnachweis zu wählen haben. 


von der — Der Autrag Wechſelmann wird mit 
Deputation vorge⸗ großer 


Majorität angenommen. 


die Uebrigen wird die Vorlage mit geringen Aende⸗ 
dieſelben werden nad) [rungen genehmigt. — Während der Debatte 


wurden von der Tribüne Zuſtimmungsrufe laut, 
welche der Vorſitzende mit dem Bemerken verbot, 


Der Vorlage des Magiſtrats, daß die An⸗ 
pe über den Bau neuer Kai⸗ 
chuppen im Freibezirk in einer ge 


daß miſchten Kommiſſion berathen werden ſoll, zu 
ge⸗ welcher nach Bedarf Sachverſtändige aus den 
und damit Kreiſen der Intereſſenten hinzugezogen werden 
be. Dieie]follen, wird zugeſtimmt. — Die übrigen Gegen⸗ 
daß ſtände der Tagesordnung werden der Vorlage 


gemäß erledigt. 
. ET te ac 


Die Jahreszeiten, 

Oratorium von Joſef Haydn. 
Geſtern war ein Feſttag für den Krititer, 
denn einem Werke gegenüber, wie es ſich in 
Haydn's „Jahreszeiten“ darſtellt, kann füglich 
auf eine „Beurtheilung“ verzichtet werden, man 
müßte ja nur wiederholen, was Berufenere ſchon 
längft der Welt verkündet haben. Wird doch von 
Vielen dieſes Oratorium höher geſtellt als die 
„Schöpfung“, mit der ke Name recht eigent- 
lich berühmt geworden if. Kommt dann noch 
eine Aufführung hinzu, die, als Ganzes betrach⸗ 
tet, ohne Uebertreibung tadellos genannt werden 
darf, ſo werden alle kritiſchen Gelüſte gern ver⸗ 
ſtummen, beſiegt von jenem innigen Behagen, 
as dem Genuß dieſer in Wahrheit köſtlichen 
Muſik entſpringt. Kein Komponiſt hat es Haydn 

leichzuthun vermocht in der echt volksthümli 
arſtellung edler Gedanken und dieſe Eigenart 
des Meiſters findet gerade in den „Jahreszeiten“ 
einen ungemein lebendigen Ausdruck. In blühen⸗ 
der Friſche und herzerfreuender Natürlichkeit ent⸗ 
rollt ſich vor dem Hörer ein Tonbild, das ihn 
mit ſtaunender Bewunderung erfüllen muß. Von 
Nummer zu Nummer wird die Muſik in immer 
reicher hervortretender Schönheit fortgeſponnen, 
um in den prächtigen Chorſätzen des Herbſtes, 
dem „Jagdlied“ und dem „Winzerfeſt“ die höchſte 
Stufe plaſtiſcher Tonmalerei zu erreichen. — 
Die Wiederaufnahme dieſes rkes iſt dem 
„Stettiner Muſik⸗VBerein“ als ein 
Verdienſt anzurechnen und der damit erzielte Er⸗ 
folg iſt um ſo höher zu veranſchlagen, da nur 
eine verhältnißmäßig kurze Zeit für die Ein⸗ 
ſtudirung gegeben war. Freilich hat auch die 
hervorragende Dankbarkeit der Chorſätze das 
ihre beigetragen, um den Eifer der Uebenden 
anzuſpornen, doch blieb dem Dirigenten des 
Vereins, Herrn Profeſſor Dr. Lorenz, trotzdem 
noch ein tüchtiges Stück Arbeit zu bewältigen, 
bis alles ſich zum einheitlichen Ganzen zu⸗ 
ſa mmenfügte. Neben dem bisweilen faſt über⸗ 
mächtigen Chor darf das Orcheſter mit Aner⸗ 
kennung bedacht werden, wobei insbeſondere die 
ſaubere Hörnerbegleitung im Jagdlied zu er⸗ 
wähnen iſt. Die umfangreichen Solopartien 
waren tüchtigen Kräften anvertraut. Herr van 
Eweyk iſt hier bereits vortheilhaft bekannt, 
ſein nach der Höhe recht ausgiebiger Baß erſcheint 
am ſchönſten in der Mittellage, in der Tiefe da⸗ 
gegen verliert, er im Ton etwas an . 


'n“ fand er aus gie Gelegen 

ſich in der ihm eigenen Funk eines geſchmack⸗ 
vollen Vortrages zu bethätigen. In der Partie des 
Lukas“ lernten wir einen Tenoriſten aus Dresden, 
ru Mann, kennen, deſſen Stimme durch 
Weichheit und leichte Bewiglichkeit für ſich ein⸗ 
nahm, nur verlo Ton hie und da durch eine 
gewiffe trübe Fü Recht zur Geltung kamen 
die beiden Sänger erſt in den großen Arien des 
Winters“, die ihnen verdienten Beifall ein⸗ 
brachten. Und nun wäre noch über Fräulein 
Münch zu berichten, aber wir ſind wahrhaftig 
um ein Epitheton verlegen, das ihre geſtrige 
Leiſtung richtig zu charakteriſiren vermöchte. 
Schon oft haben wir der Sängerin reiches Lob 
ſpenden dürfen, allein diesmal übertraf ſie die 
kühnſten Erwartungen. Nicht nur, daß ſich ihre 
wundervolle Stimme wiederum in ſtrahlendem 
Glanze zeigte, auch in den wechſelnden Stimmungen 
ihrer Partie fand fie ſich mit der Feinfühligkeit 
einer gereiften Künſtlerin überraſchend leicht zu⸗ 
recht. Der knapp zugemeſſene Raum dieſer Be⸗ 
ſprechung geſtattet Leider nicht ein Hervorheben 
aller bemerkenswerthen Einzelheiten, nur das 
entzückende Duett des Herbſtes dürfen wir als 


Prangeliſcher Arbeiter⸗Verein. 


Den Mitgliedern zur Nachricht, daß unſer 
langjähriges treues Mitglied Müggenburg 
vorgeſtern nach längerem Leiden ſanft ent⸗ 
ſchlafen iſt. Die Beerdigung findet Sonntag 
Nachmittag 4 Uhr vom Trauerhauſe, 
Züllchow, Kirchenſtr. 17, aus ſtatt und 
werden die Mitglieder um recht zahlreiche 
Betheiligung an der Leichenfolge gebeten. 
Fahne zur Stelle. Der Vorſtand. 


, für Im 
erein wa 1858 
Commis + 
von s 
(Kaufmänniſcher Verein.) 
Se e Bien 
0 300 ellen in allen Welttheilen. 
go elleunvermittelung, Penſions⸗ u 
den Kraukenkaſſen u. f. 5 
In 1898 wurden 40036 Mitgli der und Lehr⸗ 
linge aufgenommen, ſowie 67 kaufmännische Stellen 
beſetzt. Am 24. März d. J. erfolgte die Vermitte⸗ 
fung der 73000ften Stelle. Beitrag jährlich, 


6 . Eintritt täglich. < 
Verwaltung in Stettin durch den „Verein 
Junger Kaufleute,, Ellſabethſtr. 60, IL 


Zum Swinemünder Warkt 


wird der Perſonen⸗Dampfer „Waolliner Greif“ 
eine Sonderfahrt nach Swinemünde und zurück machen. 

Abfahrt von Stettin am Montag, den 1. Mai, 
8½ Uhr Morgens. 

Das Schiff liegt ſchon von Sonnabend, den 
29. April, Nachmittags an zum Laden am Dampfe 
be aſagker und Bractged Sitigt 

agier⸗ adıtge) 
TR se, P. Braeunlich. 


Birken⸗Deichſelſtangen, 
1 ee Erlen⸗, Nutz⸗ 
Tel 441.5 1 F. Bumke, Oberwiek 76—78. 


ASTHMA KATARRH 
ran ESPIC“ 


die GARETTBEN 
— Husten 


Inallın ApoikıSehachiel 2 f. Ia gras: 20, v. St-Ladaro, Paris. 
Man die nebenstenende Unterschrift auf jeder Cigaratie. 


Gabe von ho 


Si 40 
Si der Aus en de Jules een 
„Stettiner Muſik⸗ 
aus rühmlich beſchloſſen, 
Winter ebenſo fort führen. 
eee eee eee eee 
5 Provinzielle Umſchau. 


möge er ſich im zen 


ö von 
t mit 
die Koſten 


haben beſchloſſen, die 
eiettriicper Beleuchtung zu ber) en, 


gänzlich Abſtand zu nehmen. Ebenda wurde 
ein Poſtgehülfe verhaftet wegen Unterſchlagungen 
amtlicher Gelder, die er ſich bei einem Poſtamt 
in Schleſien zu Schulden kommen ließ. — In 
min iſt auf dem Rathhauſe eine Nachweis⸗ 
ſtelle für Arbeiter und Arbeiterinnen aller Art 
ausſchließlich gewerblicher Arbeiter eingerichtet. 
Für Handwerker ift daſelbſt mit der Herberge 
ur Heimath ein Arbeitsnachweis verbunden. — 
Stargard haben bei Eiſenbahnarbeitern 
Hausſuchungen ſtattgefunden und ſind dabei eine 
Menge Sachen gefunden, die von 13 mg 
rühren. In dem Dorfe Kuſſow bei 
nenburg waren beim Zubereiten des Mittag⸗ 
eſſens einige Funken aus dem Schornſtein auf 
das mit Stroh gedeckte Dach des Eigenthümer 
Möske'ſchen Hauſes gefallen und in unglaublich 
kurzer Zeit ſtand das Gebäude in hellen F 
men, ſo daß die Bewohner nur mit knapper 
Noth ins Freie gelangen konnten. Leider ſind 
dieſem Brande auch einige Menſchen zum Opfer 
gefallen. Eine bei ihrer Tochter wohnende Frau 
Arndt war mit der Abſicht, von ihren Sachen 
wenigſtens einiges zu retten, nochmals in das 
brennende Gebände zurückgekehrt, das bald nach 
ihrem Eindringen zuſammenſtürzte und die un⸗ 
glückliche Frau unter den brennenden Trümmern 
begrub. Außerdem iſt auch eine alte Frau, 
welche in demſelben Hauſe wohnte und ſich nicht 
To ſchn den Flammen umge⸗ 


— 


Ueberreſte Leich 
Auch von der Frau Arndt ſind nur die Füße 
aufgefunden, alles übrige ift vollſtändig verkohlt. 


eee eee 
Gerichts⸗Zeitung. 


Stra 
hatte 


€ 
Her Angeklagte iſt am 28. März d. J. wegen 


Die 


Am 12. März d. I., 
mittags gegen 2 Uhr wurden Paſſanten der 
Oberwiek mehrfach von den Angeklagten beläſtigt, 
angerempelt oder ſogar mit dem Meſſer bedroht 
und ſammelte ſich in Folge deſſen ſchließlich 
unterhalb des Bäckerbergs eine Menge Neu⸗ 
1 an. Der Schutzmann Lindemann vom 

Polizeirevier kam auf dem Wege zum Bureau. 
wo er die Wache ü ſollte, an der Stelle 
vorüber und da ihm von dem Vorgefallenen 
Mittheilung gemacht wurde, fand er allen Anlaß, 
gegen die Friedeuſtörer vorzugehen. Letztere 
ogen ſich beim Anblick der Pickelhaube auf den 
lur des Salzſpeichers, Oberwiek 59, zurück, 
wohin der Beamte ihnen folgte. Röhl trat dem 
Schutzmann in Angriffsſtellung entgegen, er 
wurde aber gefaßt und, wennſchon mit großer 

ühe, auf die Straße befördert, ihn dort weiter 
zu bringen war ſchlechterdings unmöglich, denn 


en. — der Menſch e ge ö 
hat der pflaſter, das auf der Oberwlek durch feine Be 
Verein“ feine Thätigkeit über⸗ ſchaffenheit ein ſolches Verhalten leider ſehr be⸗ 


hart dier Schutlenten 
Fü ſpäter erfolgenden Ueberführun 


„a ſo ſehr intereſſire. 


Vor der dritten daß man es 


hatten einige Gäſte am 


ſtemmte ſich ge das Straßen⸗ 


günſtigt, und klammerte ſich an einen Kandelaber 
der elektriſchen Bahn feſt. Inzwiſchen war der 
Schutzmann Fenske, der ſolange Bureaudienſt 
zer hatte, hinzugekommen, dieſer nahm die 
bführung des Rehder auf ſich, doch hatte er 
dabei ebenfalls mit den größten Schwierigkeiten 
zu kämpfen, denn Rehder benahm ſich womöglich 
noch ie als ſein Genoſſe. 
wurden ſchließlich unter dem Beiſtande anderer 
Schutzleute die Hände gebunden, worauf er noch 
mit den Fußen um ſich ſtieß, er mußte deshalb 
auf einem Wagen zum Polizeibureau gebracht 
werden, während Röhl dorthin von drei oder 
e getragen wurde. Aehnliche 
Auftritte wiederholten ſich bei der einige Stunden 
U der beiden 
Arreſtanten nach dem Poltzeigefängniß. Röhl 
hatte ſich in der Siſtirzelle des Bureaus mit 
einem von der Pritſche abgebrochenen Fuß be⸗ 
affnet, doch gelang es noch verhältnißmäßig 
leicht, ihn zu überwältigen und in den grünen 
Wagen zu bringen. Ganz unmöglich war dies 
dagegen bei Rehder, den vier Schutzleute knapp 
zu halten vermochten. Sobald aber die Wagen⸗ 
thür geöffnet wurde, um Rehder hineinzubringen, 
wollte Röhl heraus und hierbei erhielt der 
Schutzmann Lindemann von Röhl einen Fußtritt 
ins Geſicht, der ihm faſt die Kinnlade aus⸗ 
renkte. Es blieb nichts weiter übrig, als die 
Arreſtanten geſondert nach der Kuſtodie fahren 
zu laſſen. Daß es bei den geſchilderten Vor⸗ 
fällen an Schimpfworten für die Schutzleute 
nicht fehlte, mag nur nebenbei erwähnt werden. 
Geſtern wollten die Angeklagten ſich mit ſinn⸗ 
loſer Trunkenheit herausreden, doch hatten ſie 
damit kein Glück, vielmehr wurden beide zu recht 
empfindlichen Gefängnißſtrafen ver⸗ 


E. 


— Einige Verwirrung hat der Prozeß Guth⸗ 
mann in dem Kopfe eines Mannes angerichtet, 
der am Dienſtag noch während der Verhandlung 
des Prozeſſes im Kriminalgerichtsgebäude erſchien. 
Er trug eine große Kohlrübe im Arm, und ging, 
als wäre er als Prozeßbetheiligter vorgeladen, 
die große Treppe zum erſten Stockwerk hinauf. 
Vor einem der Schöffengerichtszimmer blieb er 
ſtehen, und als dort eine neue Strafſache auf⸗ 
gerufen wurde, drängte er ſich ſchleunigſt hinein 
und warf das Rieſenexemplar einer Kohlrübe auf 
den Gerichtstiſch. Auf die energiſche Frage, was 
er eigentlich wolle, hatte er nur die eine Antwort: 
er bringe „Guthmann's Kohlrübe“, die das Gericht 
Der ſonderbare Schwärmer 
betrug ſi 
büßende Ordnungsſtrafe von 3 Tagen Haft über 
ihn verhängt werden mußte. Er iſt aus der Haft 
bald wieder entlaſſen worden, denn ſein ganzes 
Verhalten ließ keinen Zweifel darüber beſtehen, 
mit einem Schwachſinnigen zu thun 


Luſt 
Linie 


t Vortrag einiger Muſik⸗ 
N — eine: Di 
he und geſpielt. Beide Wirthe 
haben es unterlaſſen, dieſe Muſikaufführungen 
zur Luſtbarkeitsſteuer anzumelden, und find des⸗ 
halb wegen Uebertretung der Luſtbarkeitsſteuer⸗ 
ordnung ſtrafrechtlich verantwortlich gemacht 
worden. Das Landgericht zu Duisburg hatte 
beide Angeklagte freigeſprochen, weil die bezüg⸗ 
lichen Muſikaufführungen nicht von ihnen geplant 
waren. Dieſes Urtheil wurde vom Kammer⸗ 
gericht aufgehoben, weil in dem bloßen Stehen⸗ 
laſſen eines offenen Inſtrumentes zu dem Zwecke, 
das im Lokal verkehrende Publikum zu unter⸗ 
halten, das Veranſtalten einer Muſikaufführung 
zu erblicken ſei. Das Landgericht zu Duisburg 
hatte alsdann in ſeiner Sitzung vom 16. Januar er. 
die Angeklagten unter der Feſtſtellung wiederum 
freigeſprochen, daß ihre ſonſt von den Familien⸗ 
mitgliedern benutzten Klaviere nur aus Verſehen 
geöffnet geblieben waren. Die Staatsanwaltſchaft 
legte zum zweiten Mal Reviſion ein, damit die 
Angeklagten als Beſitzer der Klaviere haftbar ge⸗ 
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urtheilt. Bei Röhl war dieſelbe auf 2 Jahre, ſamt und ſonders vom Reiche übernommen 
bei Rehder auf ein Jahr und 3 Monate bemeſſen werden ſollen. 

worden. Abg. Arendt empfiehlt ſeinen Antrag, 
ſo unſchicklich, daß eine ſofort zu ver⸗ übern 


macht würden. Das Kammergericht erkannte aber 
auf Zurückweiſung der Reviſion. 

— Der Prozeß gegen die Frau des Sanitäts⸗ 
raths Dr. Luther aus Luckenwalde, des einzigen 
noch lebenden direkten Nachkommen Dr. Martin 


Luther's, wird am Sonnabend, den 6. Mai, die Partei geſtellten Antrag, den 
Antheilſchein⸗Inhaber auf 5 Prozent im Maximum 
Die Frau Sanitätsrath Luther iſt zu begrenzen. 


erſte Strafkammer am Landgericht Pots dam be⸗ 
ſchäftigen. 
urch einen anonymen Brief unfläthigſten 

othekerfrau Lehmann zu Lucken⸗ 

zu haben. Da die Angeklagte 


Berlin, 27. April. 
Deutſcher Reichstag. 

73. Sitzung 2 27. April 1899, 

Auf der Tagesordnung ſteht die 2. Leſung 
der Bankgeſetzvorlage. Nach der Sri ſollte 
das Bankgrundkapital von bisher 120 Mill. auf 
150 Mill., alſo um 30 Mill. erhöht werden. 
Die Kommiſſion hat Erhöhung um 60 Mill. be⸗ 
ſchloſſen, und zwar ſollen dieſelben zur Hälfte 
bis Ende 1900, der Reſt bis Ende 1905 begeben 
werden. Ein Antrag von Levetzow will die ge⸗ 
ſamten 60 Mill. bis Ende 1900 begeben willen. 
Ein Antrag Arendt läuft darauf hinaus, daß 
die neuen 60 Mill. Mark Aktien nicht dem 
Publikum zur Uebernahme angeboten, ſondern 


betonend, daß es eigentlich das Richtigſte wäre, 
die Reichsbank überhaupt zu verſtaatlichen. Werde 
ſein Antrag abgelehnt, ſo bitte er um Annahme 
des Antrages von Levetzow. 


vative Partei halte grundſätzlich an der Idee der 
Verſtaatlichung der Reichs bank feſt, aber fie habe 
ſich auf nur wenige Abänderungsanträge be⸗ 
ſchränkt, auf die ſie allerdings großes Gewicht 
lege, ſo beſonders auf den Antrag zum Artikel 2, 
daß die Geſamtdividende der Antheilseigner 6 
Prozent nicht überſteigen dürfe. 

Abg. Cahens ly Vi bittet das Haus, 
den Antrag v. Levetzow abzulehnen. Ebenſo 
lehnten ſeine Freunde den Antrag Arendt ab, ſie 
ibernähmen die volle Verantwortung für die 
Kommiſſionsbeſchlüſſe. 

Reichs bank⸗Präſident Koch empfiehlt gleiche 
falls Ablehnung beider vorliegenden Anträge. 
Es liege kein Grund vor, noch über die von der 
Regierung gemachten Zugeſtäudniſſe in Bezug 
auf das Grundkapital hinauszugehen und die 
Vermehrung deſſelben noch über das in der 
Kommiſſion beſchloſſene Maß hinaus zu be⸗ 
ſchleunigen. 

Abg. Gamp (Reichsp.) führt aus, feine 
Freunde müßten zugeben, daß ſie in der Kom⸗ 
miſſion viel erreicht hätten, nämlich die Er⸗ 
öhung des Grundkapitals um 60 ſtatt 30 

illionen, die erhebliche Erhöhung des ſteuer⸗ 
freien Notenkontingents, Aenderungen der Vor⸗ 
lage zu Gunſten der Diskontopolitik der Privat⸗ 
banken, und eine höhere Betheiligung des Reichs 
an den Ueberſchüſſen der Reichsbank. Er bitte 
auf die Beſ⸗ e der Kommiſſion zu be⸗ 
chränken. 
Abg. Büſing (ul.): Nach ſehr langen und 
ſehr mühevollen Verhandlungen ſind wir 2 25 
eine 


dieſem Kompromiß 
zuſtimmen und alle Anträge ablehnen, welche 
davon abweichen. 

Abg. Fiſchbeck giebt namens der freiſ. 
Volkspartei eine gleiche Erklärung ab, ebenſo 
Abg. Siemens namens der freiſ. Vereinigung. 

Abg. Arendt beſtreitet, daß in der Kom⸗ 
miſſion ernſthafte Zugeſtändniſſe ſeitens der Re⸗ 
gierung gemacht ſeien. Redner ſucht bei anhal⸗ 
tender großer Unruhe des Hauſes nochmals ſeinen 
Antrag zu empfehlen. 

Hiermit ſchließt die Debatte. Der Antrag 
Arendt wird faſt einmüthig abgelehnt, unter 
ſtürmiſcher Heiterkeit des Hauſes, da nur die 
Abgg. Arendt, v. Staudy, v. Wangenheim, Röſicke 
(Bund der Landwirthe) für denſelben ſtimmen. 


— 


Kommiſſion zu einer Einigung gelangt. 
Freunde werden einſtimmig 


denden⸗Maximum auf 6 Prozent feſtzuſetzen. 


heben ſich für den ſozialdemokratiſchen Antrag 
außer den Sozialdemokraten ſelbſt noch die 
Deutſchkonſervativen und Antiſemiten. 
ſelben Minderheit fiel auch der konſervative 
Antrag. 


unter Zuſtimmung des Bankpräſidenten, $ 31 
Satz 3 des Bankgeſetzes eine redaktionell etwas 
veränderte Faſſung. 


Nach § 1 ſoll die Reichs bank nicht mehr unter 
dem offiziellen Diskontſatz diskontiren dürfen, 
ſobald derſelbe 4 P 5 
ſchreitet“. Nach 82 ſollen die Privatzettelbanken ſeine Miß billigung des Benehmens Coghlans 


falls ihnen das Notenausgaberecht ſoll gekündigt 
werden können. 


mitglied) will Streichung der Worte „erreicht, 
oder“. Das betreffende Verbot ſoll alſo nur 
gelten, wenn der offizielle Diskont den Satz von 
4 Prozent „überſchreitet“. 


bank überhaupt verbieten, unter ihrem offiziellen 
Bankſatz zu diskontiren. 


len, bittet auch der baieriſche Bevollmächtigte 
von Stengel um Annahme deſſelben. 


vativen Antrag ein. 


deſſelben. 


5 . Antrage wie dem zweiten Theil des Antrages 
Abg. v. Staudy führt aus, die konſer⸗ Hei 


Der Antrag v. Levetzow wird ſodann eben⸗ den aus ultenburg (Sachſen) gebürtigen Hermann 
falls abgelehnt, gegen Konſervative, Antiſemiten Otto Walther wegen benbfiißfieter. grober Dar⸗ 
und vereinzelte von der Reihöpartei. lehens⸗ und Kautionsſchwindeleien. 

Beim Artikel 2 befürwortet Wien, 27. April. Die bevorſtehende Ver⸗ 

Abg. Schönlank (Soz.) den von ſeiner mehrung der Infanterie wird auch drei neue 
ividendenbezug der bosniſche Infanterie⸗Bataillone umfaſſen. Im 
Jahre 1901 wird eine Erhöhung des Kavallerie⸗ 
und Artillerie⸗Standes erfolgen. Zur — 
rung der Marine werden zwei neue Panzerſchi 
und vier Kreuzer gebaut werden. Die Baukoſten 
ſollen auf drei Jahre vertheilt werden. 

Debrezin, 27. April. Zwiſchen dem hiefls 
gen Unterſuchungsrichter Scolleſty und einem 
Studirenden fand wegen ſchwerer Beleidigung; 
ein Piſtolenduell ſtatt, bei welchem erſterer ſchwer 
verwundet wurde. 

Rom, 27. April. Die Regierung hat das 
Abhalten ſozialiſtiſcher Verſammlungen am 1. Mai 
ver boten. 

London, 27. April. Wie aus Waſhington 
gemeldet wird, iſt die amtliche Genugthunng für: 
Coghlans Rede ſeitens der Union nunmehr er⸗ 
folgt. Präſident Mac Kinley empfing den 
deutſchen Botſchafter von Holleben, ſprach dieſem 


. Graf Kanitz beantragt, das Divi⸗ 


Unter ſtürmiſcher Heiterkeit des Hauſes er⸗ 


Mit der⸗ 


Auf Antrag Fiſchbeck erhält ſodann, 


Artikel 5 handelt vom Privatdiskontſatz. 


rozent „erreicht oder über⸗ 
ſich auf daſſelbe Verbot verpflichten, widrigen⸗ aus und erſuchte den Botſchafter, dem deutſchen 
Kaiſer und der Regierung die Verſicherung ſeiner 
freundſchaftlichen Geſinnungen zu übermitteln. 


E Pe msn" DEE I En 
Börſen⸗Berichte. 

Stettin, 27. April. Wetter: Veränderlich., 
Temperatur + 11 Grad Reaumur. Barometer 
762 Millimeter. Wind: SO. 

Spiritus ver 100 Liter à 100 % 10k 
ohne Faß 70er 38,80 bez. 5 


Ein Antrag Heim (baieriſches Zentrums⸗ 


Ein Antrag v. Levetzow will der Reichs⸗ 


Nachdem Abg. Heim ſeinen Antrag empfoh⸗ 


Getreidepreis⸗Notirungen der Landwirth⸗ 
ſchaftskammer für Pommern. 

Am 27. April wurde für inländiſches Ge⸗ 
treide in nachſtehenden Bezirken gezahlt: | 

Platz Stettin (uach Ermittelung): Roggen 
146,00, Weizen 161,00, Gerſte 132,00, Hafer 
136,00, Kartoffeln —,.— Mark. 

Stettin: Roggen 136,00 bis 142,00, Weizen 
155,00 bis 161,00, Gerſte 128,00 bis 132,00, 
Hafer 130,00 bis 136,00, Kartoffeln 28,00 bis) 
32,00 Mark. 5 

Platz Anklam: Roggen 139,00, Welzen 
156,00, Gerſte 129,00, Hafer 127,00 Mark. b 

Anklam: Roggen 139,00 bis —,— 
Weizen 156,00 bis —,—, Gerſte 129,00 bis 
—.—. Hafer 127,00 bis —,—, Kartoffeln —— 


Abg. Graf Kanitz tritt für den konſer⸗ 
erbittet Ablehnung 
Abg. Hausmann (ſüdd. Volsp.) tritt für 


den Antrag Heim ein. 7 
Abg. Gamp widerſpricht ſowohl dieſem 


Bankpräſident Koch 


im. 

Abg. Lucke (Baden, Bund der Landwirthe) 
ſpricht ſich für die Anträge Heim und von 
Levetzow aus. 

Staatsſekretär Graf Poſadowsky be 
kämpft lebhaft den Antrag Levetzow. 
Abg. Arendt wendet ſich ebenfalls gegen 


den Pune c o ch betänpft nochwalt ban d e Fett 
nkpräſident Ko ekämpft nochmals den \ 2 6 
Antrag Levetzow und Heim. 1 00 2 1000 Welten, 


Nach weiterer Debatte werden unter Ableh⸗ 
nung aller Abänderungsanträge die Kompromiß⸗ 
vorſchläge der Kommiſſion angenommen. 

Auch der Reſt des Geſetzes wird in der 
Faſſung der Kommiſſion angenommen. 

Hierauf vertagt ſich das Haus. 

Nächſte Sitzung morgen 1 Uhr. 

Tagesordnung: Zweite Berathung der Juſtiz⸗ 
Anträge Rintelen und der Lex Saliſch. Vorher 
dritte Leſung des Bankgeſetzes. 

Schluß 5½ Uhr. 


Stolp: Noggen 134,00 bis 142,00, Welzen 
164,00 bis 166,00, Gerſte —,— bis 9 15 
Ber 128,00 bis 136,00, Kartoffeln 32,00 bi 
4,00 Mark. 

Naugard: Roggen 141,00 bis —.— 
Weizen —,— bis —,.—, Gerſte —,— bis —, 
Hafer un bis —.—, Kartoffeln —,— bi 
—,— Mar 

Neuſtettin: Roggen 137,50 
Weizen —,.— bis —.—, rſte —.— 
—.—, Hafer 128,00 bis 132,00, Saat⸗Hafer —,—} 
bis —,—, Kartoffeln 26,00 bis 34,00 Mark. 

Roggen 136,00 bis —— 
Weizen —,— bis —,—, Ge | 
Hafer 125,00 bis —.—, 


3 


Bermifchte Nachrichten. 


Berlin, 27. April. Geſtern Abend gegen —.—, Saathafer —,—, Kartoffeln 32,00 bis 
11 Uhr wurde der Handelsmann Wilhelm Hifter- )—, — Mark. 
mann in ſeiner Wohnung erhängt und ſeine Stralſund: Roggen —.— bis = 
beiden 6 und 9 Jahre alten Töchter mit durch⸗ Weizen —— bis —.—, Gerſte —,— big 
nittenen Hälſen im Bette liegend aufgefunden. —,—, Hafer —,— bis —,—, Kartoffeln 00 
em zur enen Bri Ige bis —,— Mark. 
mann die Abweſenheit feiner Frau benutz, um ss! 
die Kinder und ſich ſelbſt zu tödten. Das Motiv... nn) 


zur That iſt große Noth geweſen. 

— Ein deutſcher Landsmann, W. A. Richter, 
theilt über die Ergebniſſe von vergleichenden Ver⸗ 
ſuchen, die im Staate Wisconſin V. St. N. A. 
mit der Bewäſſerung von Erdbeeren gemacht ſind, 
mit, daß, während von der gleich langen Reihe 
unbewäſſerter Erdbeeren ein Teller Früchte ge⸗ 
erntet wurde, die gleiche Zahl von Pflanzen 
bewäſſerter Erdbeeren 9 Teller brachte. 

Rom, 26. April. Der Senator General 
Marſelli ſtürzte ſich heute aus dem Fenſter und 
war ſofort todt. Am Morgen hatte der General 
noch der Hochzeitsfeier ſeiner Tochter beigewohnt. 


Telegraphiſehe Depefchen, 
Wien, 27. April. Die Polizei verhaftete 


Wetterausſichten 
für Freitag, den 28. April. 
Ruhiges Wetter mit wechſelnder Bewölkung 
und Regenfällen, ohne erhebliche Wärmeänderung⸗ 


Vanille- 
Bruch-Schokolad 


garantirt rein 


1 Pfund 90 Pfennig. 
Heinrich Ludwig Voigt, 


e 
ur 
Kaffee — Thee — Kakao — Schokolade. 


Achteck. Tiſch, Ausgründerarbeit, für 35 4 
u verkaufen 225 Burſcherſtr. 15, 3 Tr. — 


Gemüſe⸗Konſerven. | 
Hiermit offerire ich in be⸗ 
kannter tadelloſer Qualität 
und ſtrammſter Packung: 
Stangen ſpargel, ſtark, ca. 
34 Stangen a. ½ Ko. 
Stangen ſpargel, mittel, ca. 


50 Stangen a. / Ko. 1,30 0,70 
do. ca. 60 Stangen 1,15 0,65 
Brechſpargel, prima 1,25 0,75 0,50 
Brechſparzel, mittel, mit 
. 1,05 0,60 0,40 
Brechſpargel, mittel, ohne 
fe 0,75 0,45 
Kond. Spargelbrühe ..... 0.35 0.25 
ba junge Erbſen 1.25 | 0,70 | 0,45 
unge Erbſen 060 10,40 
müſe⸗Erbſen 50 0,35 
junge Schnitt. und Brech⸗ a 
1 0,65 10,35 0,25 
In. Kohlrabi in Scheiben . 10,85 | 0,45 0.25 
un. Ja lead in gung Heinen = 
Ya. Teltower Rübchen 475 0,45 
In. Pfifferlinge 0,60 
Hochachtungsvoll 
pr! un 
pr: a 
| Preislisten — und franto. Wiederverkäufern 
— 
Ausgabe meiner eigenen Rabattſparmarken zum ganzen 
Betrage der 


Berliner Börse frage 
vom 27. April 1899. : 
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Literatur. 


Damen, die noch 
und Aufarbeiten ihrer 


weiſt doch eine ſolche Nummer auf! 


ihren geliebten Sport. 


Schnittmuſter⸗Beilage beigegeben. 


Stettin, 27. April. 


Kälber, 103 Schafe, 188 Schweine. 


1 Ziege. 
Schlachtgewicht: 


Alters — bis —. 


53, c) gering genährte 48 bis 50. 


und Kühe 44 bis 46. 
bis 62, b) mittlere 


— 


hammel 54 bis 55, 


(Merzſchafe) 47 bis 50. 
Schweine: a) vollfleiſchige 


bis 41, ) Eber — bis —. 
Der Rinder⸗ und 


wurden glatt geräumt. 


ER Der 3 e — — er 
t, die noch nicht genügend für Ergänzung 
t ng gi ag nd 
getra die höchſte Zeit, eſer bei der 
Leutigen komplizirten Mode ſo viel Nachdenken 
und Geſchick erfordernden Arbeit hinzugeben. 
Den Leſerinnen der „Modenwelt“ — Berlin, 
Franz Lipperheide — nicht zu verwechſeln mit 
„Große Modenwelt“ oder „Kleine Modenwelt“, 
wird dies allerdings nach Möglichkeit erleichtert, 
wie die uns vorliegende neueſte Nummer dieſer 
alt renommirten Zeitung wieder zeigt. 
Fülle von geſchmackvollen Toiletten aller Art 
Schneider⸗ 
kleider ſowohl, wie elegante Toiletten, Morgen⸗ 
röcke, wie Umhänge und die beliebten Schneider⸗ 
Koſtüme, alles iſt vorhanden, auch die feſche 
Radlerin findet verſchiedene neue Toiletten für 
Und jeder Darſtellung iſt 
seine genaue Beſchreibung und häufig auch ein 
Schnitt auf der mit großer Sorgfalt ausgeführten 
Wer ſich der 
Mühe, den Schnitt von der Beilage abzunehmen, 
nicht unterziehen will, erhält gegen Einſendung 
von 30 Pfg. einen für ſich aufgezeichneten Schnitt 
zu jeder gewünſchten Abbildung geliefert, und das 
alles zum Preiſe von 1,25 Mk. vierteljährlich. 


Städtiſcher Viehhof. 
N: (Original = Bericht.) 
Auftrieb bis 12 Uhr Mittags: 46 Rinder, 56 


Auftrieb während der letzten Woche: 237 
Rinder, 254 Kälber, 443 Schafe, 878 Schweine, 


Bezahlt wurden für 50 Kg. (100 Pfund) 
Rinder: Ochſen a) vollfleiſchige, aus⸗ 


b) junge fleiſchige, 
ältere ausgemäſtete 
54 bis 55, e) mäßig genährte junge und gut ge⸗ 
nährte ältere — bis —, d) gering genährte jeden 
Bullen: a) vollfleiſchige 


gemäſtete, höchſten Schlachtwerths, 
7 Jahre alt — bis —, 
nicht ausgemäſtete und 


öchſten Schlachtwerths — bis —, b) mäßig ges 
2 5 jüngere und gut genährte ältere 52 bis 


und Kühe: a) vollfleiſchige ausgemäſtete Färſen 
höchſten Schlachtwerths — bis —, b) vollfleiſchige, 
ausgemäſtete Kühe höchſten Schlachtwerths, höch⸗ 
ſtens 7 Jahre alt 51 bis 52, c) ältere ausgemäſtete 
m: Kühe und wenig gut entwickelte jüngere Färſen 

und Kühe 49 bis 50, d) mäßig genährte 
und Kühe 47 bis 48, e) gering genährte 
Kälber: a) feinſte 
Kälber (Vollmilchmaſt) und beſte Saugkälber 61 
kaſtkälber und gute Saug⸗ 
E. kälber 60 bis 61, e) geringe Saugkälber 56 bis 
8, a. ältere gering genährte Kälber (Freſſer) 
2 . a 


Schafe: a) Maſtlämmer und jüngere Maſt⸗ 
5 b) ältere Maſthammel 52 
his 53, c) mäßig genährte Hammel und Schafe 


der feineren 
Raſſen und deren Kreuzungen im Alter bis zu 
1¼ Jahr 46 bis —, b) fleiſchige Schweine 44 bis 45, 
c) gering entwickelte 42 bis 43, d) Sauen 40 


Verlauf und Tendenz: a 

Schweinemarkt verlief 
ruhig, wurde aber geräumt. Kälber und Hammel 
Die Sperre über den 


Abtrieb nach außerhalb wurde mit dem heutigen 
Tage aufgehoben. 


e eier 1 bal i Türkiſcher Samos, Fahrrad-Reparatur- 
en: Bad Lobenstein. „ e ae e „ Werkstaßt'- >: : 
5 biringen. Reuss 3. L Station der Rahn Gerä- Triptis. Blankenstein: bon: nme a Flaſche 60 Pfg. i ® 
Moor- u. Eisenbad. Kia mer, er, ere Julius Wartenberg, | A. Schwartz, 
: heilverfahren. Massage. Luftkurort. Pölitzerſtr. 99, Ecke der Kautſtr. 3er HKlosterhof 3. mK 


Alles Nähere durch die Prospekte, welche gratis versendet — Ordentlicher Kellnerbur ſche für Badeort Sämtliche Reparaturen “= Fahrrädern werben 
verlangt. Adr. hauptpoſtlagernd. 3 ſchnell und zu billigen Preijen ausgeführt. 


. Eröffnung Mitte Mai. WE Die Madedircktion. Kell um u 5 
| Obergrund Eine tüchtige Verkäuferin | Stern-®&-Sale. 
findet in einem hieſigen Papier⸗Geſchäft Stellung. Ä 20, Wilh elmſtraße 20. 


bei Bodenbach a. d. Elbe, Mittelpunkt der böhm⸗ſächf. Schweiz, Bade-, Terrain. und klimat. Kurort. Meldungen werden unter 43. 18. 148 in der Expedi⸗ 
Große Spezialitäten-Vorſtellung 


Koch's Pension, Hotel und Tilla Stark, on M Blattes ade 
Auftreten nur Künſtler I. Ranges. mug 


is 25 2 N 2 

Walde gel Das Etabliſſement iſt durch 2 Brücken direkt mit dem Walde verbunden, die Elbe⸗ Eine tücht Ist Buchhalterin. 

3 Dampf und Eiſenbäder nebenan, große herrliche Terraſſe um das Etabliſſement mit pracht= | welche auf der Schreibmaſchine arbeiten und möglichſt Direction: H. Waselewaky., 

voller Ausſicht auf und über die Elbe in die Gebirge; großer Speiſeſaal, Billard⸗, m und Eee: A 8. l. 3d. in der Ernie e 5 
i ; iſſ fe; ſchönſt Sort fü i i u . er Ex 

Cquipagen im Etabliſſement und am Bahnhofe: ſchönſter Ausflugsort für Touriſten. Altberühmte, geſunde Off — 5 e nt r al h al l C I 2 T le ale I. 


Sommerfriſche (eine der prächtigiten) ; Bahn⸗, Dampfſchiff⸗ und Telegraphen⸗Verbindung. Penſion für kurzen N 
. ＋ 2 * 
Konfektionsarbeiterinnen Nur 


und längeren Aufenthalt, auch werden Tageszimmer abgegeben. Proſpekte umgegend. _ 
8 Telegramm⸗Adreſſe: „Hotel Stark, Ken EEE 


Welche 


no 


— 9 


finden Beſchäftigung g 


Ver i n. Hi . 62, Eing. Grei 6 bart. I. 
Dermietbungen. Eliſabethſtr. 62, 3 ee r. ber! = Borfiekungen 
. Heirat “a in 
4 Fordern Sie Bild u. Aus: 
5 Stuben. kunft. ip. M. Berlin 9. dieſer 


Eine Rhein. Sect⸗Kellerei ze ges dee 
(Flaſchengährung) ſucht für Stettin und züglichen Künſtler⸗Enſembles. 
ra tühäge, mit der Buche ver⸗ Morgen Sonnabend: 
Vertreter. Perez Worſtellung 
19 75 : ee Ze 
Offerten unter S. K. 275 an die Haus- Ka pe Ile 
Expedition dieſes Blattes, Kirchplatz 32 Tonne de 0 . Ri 


Philharmonie. Schluß der Saifon. 


© - ı 
Vom Montag, den 1. Mai ab: FFF 


Großes Freikonzert bis 12 Uhr. 
Muſik.⸗humoriſt. Abende Bellevue- Theater. 
der 


Neu! Zum erſten Male: 
Casimir u. ISIdor. 


Mochſt jogl. beziehbar! 


Talkenwalderſtr. 134, 5 3. al . 
4 Stuben. | 
Friedrichſtr. 9, 1 Tr., 
berrſchafliche Wohnung von A: Stuben, 
Kabinet, Waſſerkloſet, Küche und Zubehör 
zu vermiethen. 2 7 5 
Näheres bei R. Grassmann, 
Kirchplatz 3, 1 Treppe. 
2 Stuben. 
Wilhelmſtraße 20, 


Vorderhaus 1 Tr., Wohnung, 2 Stuben nach der 
3. Straße, Entree, Küche, Kloſet, monatlich 30 %, ſofort 


höchſtens 


Nur in diesen Packeten sind die zu vermiethen. ſeit 1876 beſtehenden, altrenommirten Freitag: Schwank in 3 Akten von Frig Map. 
ächten Quäker Oats, feinste ameri- lafitell 7 f — Bons gilt Hierauf, Neul. Zum 1. Male: 
ä afſtellen. - ous giltig. m Der schöne Rige. 
garten kanische Haferspeise, erhältlich. Von BENDER Kluge Zimmermann schen Öpereite in 2 Alten von ö 


Eine anſtändige Frau oder Mädchen 
findet gute Schlafſtelle in einer anſtändi⸗ 
gen Familie Noſengarten 29, Hof 
2 Treppen. ö 


Sonnabend: 


Kleine Preiſe. | Waldmeister. 
Concordlia-Theater. 


Halteſtelle der elektriſchen Straßenbahn. u 


zahlreichen Aerzten für alle Kranken, 
Wöchnerinnen, Kinder und Säuglinge 
auf's Wärmste empfohlen, bilden 
Quäker Oats insbesondere für alle 


Leipziger Hänger, 


Vielseitiges, täglich wechselndes 


ärſen 8 : 1 
Sürlen Freunde einer naturgemässen Lebens-] Frei anftändige Le feriapfag 7 Jof 1 Tr. Programm. 8 — r s. N Mens ü 
weise ein tägliches Nahrungsmittel. 5 Ir : — he di, 120 ; Grosse Speeialitäten -Vorstellung, 

Die Pacl denen 0 ag P Möblirte Stuben. Näheres die Tag Tages⸗Auzeigen. Anzeigen. z Nur Artiſten I. Ranges. ik 
i kete .dienen dazu, das Pro- : Großartige Bei 1 Nur noch 2 Tage! 

g ö 8 e 3 RN tettiner - 1899; 

dukt dem Staub und Unreinlichkeiten, Kurfürſtenſtr. 16, 5 S Morgen Sonnabend, den 29, April 1899; 


. nt „ Gr, Extra⸗Sperialitäten⸗Vorſtellung. ug 
-Brauerei, .,, tem ee 

Anfang 8 Uhr. 5 Anfang 8. Uhr. 
Nach der Vorſtellung: Vereins ⸗Tanzkränzchen. 


welche zu loser Waare freien Zutritt 
haben, fernzuhalten. f 


part, rechts, zwei elegant möblirte Zimmer mit BE 0 e Kk 


Badeeinrichtung, Vorgartenbenutzung ſof. z. vermiethen. N 
BL EST: We Freitag, den 28. April, Abends 8 Uhr: 
Volksthümliches 
Streich⸗Coneert, 


ausgeführt vom Muſikkorps des Feld⸗Art.⸗Regts. Nr. 2. 


Kellerräume. 


8 Wohn⸗ und Handelskeller zu ver⸗ 
miethen. Näheres 2 Treppen. 


Werkſtätten. 


Helle Platzwerkſtelle für Schneider oder Schuh⸗ (Direktion: Fr. Unger.) 
macher billig zu vermiethen Eliſabethſtr. 4, part. l. 


Dieſe Coneerte finden jeden Freitag ſtatt. 
110163 314 20 87 637 (8000) 933 111424 4 200, u 1. Preuß. Rlaſſenlotterie. 
315 4 (1000) 413 575 7 92 8 5755 20 Er { Bänial. n Mia 899 (N 373 


64 (300) 719 80 49 09 945 114097 106 46 234 45 ur die Gewinne 1125 1 0 9 5 Farentheſen beigefügt. 
(300) 64 (300) 654 99 728 980 115018 303 67 557 x hne Gewähr. B. H.) 

\ — Nice ö 426 512 892 1001 378 408 33 2144 33 208 623 901 
944 e 750 61848 0 4 58 008.001 e 5 . 09 10 8 200 50 734 83 932 4209 305 


544 622 790 816 18 969 118026 60 130 39 209 526 535 5 0 
25 405 773 800 ROOT" 0 eee e ee eee Te eee e 963095 


Empfehle zu billigen Preiſen: 
Rum, Cognae, Arrae, Portwein, 
Ungarwein, Sherry, Madeira, 
Roth-, Weissweine und Samos, 
ſowie diverſe . Liqueure und Schnäpse 


Carl Aug. Pehl, gr. Oderſtr. 31. 


bill ig zu verkaufen Fuhrſtr. 


Deutſcheſtr. 18. 


billig zu verkaufen 
Großes Pult, auch als Doppelpult zu benutzen, iſt 
billig zu verkaufen Galgwieſe 21—22, beim Wirth. 


200. Königl. Preuß. Klaſſenlotterie. 

4. Klaſſe. Ziehung am 27. April 1899 Korn). > 

Nur die Gewinne über 220 Mk. find in Parantheſen beigefügt. 
(Ohne Gewähr. B. H.) 


21 75 104 229 81 358 76 471 563 82 787 (500) 93 
878 (3000) 942 56 1001 34 43 84 236 70 544 75 970 


462 530 747 56 68 825 59 87 119037 171 221 32 614 
58 701 885 

120016 170 98 214 (3000) 306 91 456 538 681 
68 701 841 904 121202 411 85 
981 122230 41 84 488 553 631 780 839 123306 


Die Jagdnutzun 


werden. 


an, zu welchem 


* 


I zogen werden. 
I - Brüſſow, den 22. April 1899, 


Der Magiſtrat. 
Lübbe. 


Geſtorben: Zugführer Karl Helms, 51 J. [MWeft- 
ſwine ]. Zemmerpolier Karl Koch, 65 J. [Corswandt!]. 
Marie Rietz geb. Kahlemann, 84 J. [! 
Eliſabeth Bergemann geb. Otte [Prenzlau]. 


Bekanntmachung. 


auf der ſtädtiſchen Feldmark 
renzlau, ca. 937 ha, grenzend an 
die Königliche Caſelower Forſt, ſoll vom 1. Juli d. J. 
ab auf ſechs Jahre öffentlich meiſtbietend verpachtet 


Hierzu ſteht Termin am Montag, den 12. Juni 
d. J., Vormittags 11 Uhr, zu Rathhanſe hierſelbſt 
achtliebhaber eingeladen werden. 

Schriftliche Offerten ſind mit entſprechender Auf⸗ 
ſchrift bis zu obigem Termine bei uns einzureichen. 

Die Bedingungen liegen in unſerem Bureau zur 
Einſicht, können auch gegen 1 % ab ſchriftlich be⸗ 


2016 30 79 88 114 32 357 500 753 808 3122 (1000) 
25 228 327 475 97 591 635 907 97 4326 415 599 632 
(1000) 899 5021 31 148 (1000) 336 435 670 800 915 
24 80 6186 250 (1000) 432 506 62 69 641 7088 247 
58 713 8246 337 407 96 (1000) 524 70 92 727 (500) 


479 715 3 64. 807 83 84 124024 252 54 90 
309 616 77 900. 125002 27 (300) 79 (1000) 717 88 
22 816 28 950 120175 288 310 609 74 94 (500) 
896 127055 (1000) 96 (300) 128 296 303 (300) 496 
770 128063 135 88 212 467 597 (1000) 749 848 
902 129183 236 389 474 915 29 


85 468 772 860 62945 > 
x ö 421 69° 723 74 8000 206 526 671 908 5070 143 26 

120072 7a 95 „ 240 09 719 31 76 835 908321 75 87 415 682 9 0 615 
3000) 


121058 114 76 295 932 81 91. 423 30 683 88 807 5 | 
908 0 154, 4097 087 67 1282500 189 4 50 8297 1 e 
26 124181 


11138242 56 323 97 812 23.67 12360 408 


Potthagen]. | 912 86 9013 24 166 205 (1000) 46 373 431 56 614 51 (800) 552 691- 779 126003 86 112 395 433 78 407 1 150 204 18 300 425 555 (300) 602 37 65. (500 1 56 7 2 7 
5.20 5 52 5 PR 4 16 ) 602 37 65, (8000 180148706 70. 842 930 (1000) 181024 17 40 956 
er 57 60: kg 79 0 (4000) 27 809 18 DEMO f ade 180 p 19 271 50s 40 3 600, 530.65 0% A 6 3000) 97 510 7. (800). 618 Bil. 1320 79 


10069 (500) 112 46 82 312 25 (300) 467 542 98 


624 31 715.827 11100 77 232. 573 83 791 100) 2 124 (1000) 508 9 28 40 628 874 76 133030 207. 307 


„ 1 830 74 3 22 7 77 K 9 4 1 
79 ar 2 4 5 887 69 83 h 3 9 eee 923 1800 1 38 101 57 240 364 428 95 403 75 84 574 (300) 840 901 43 134008 140 30 286 
7010 er 8020 3085 05 022 286 2 1 8085 130015 83 281. 411.644 663 732 900 (500) 11074 947 790 19103 66 (500) 68 214 311 41 87 425 75 555 61000 458 74 (3000 630 32 844 56 (300) 80- „135042 
371 734-961 88 15058 (300) 71.90 334 470 61 5B1- 649 |: 136 219 59 61-86 601 48 733 (300) 132041 67 171 216. © 2008 9110 893500 88 618 ne 0 „ 20, 59 80 51272 000 741.51 8 80 130250 93 96 
700 925 42 (500) 46082 113 52 70 00) 276 351 61 508 (300) 300 (1000). 99 453 557 605 54 984 133036 206 [ 20043 31150 459.95 we 618.818 954 21015 28 97 | 337410 35 561 (300) 64 787 82 83 (300): 970 82 


22 68 73 682 837 917 23 86 19017.24 67. (300) 162-242.| 313 51 66 430 63 643 77 786 881 134161 239 453 69 | 238 411 868 994 22144 38 137035 86 220 397 602 18 55 68 770 (5000) 188033 


414 600 727 23181 344 
5 as 5 204 25 67 73 97 25 75000 231520 4, 619 700 54 9747 24167 . 479 (3000) 507 4 17 207 (300) 325 488 521 54 91 61870 88 775 
353 479 828 82 94 18704 71 963 81 19005 204 25 | 671 716 73 978 135025 255 375 (300) 532 601 237 ii ; ou 8 ( ) 8 70 88 776 875 
377 81 442 524 708 61 822 798 881.89 901 196021 215 35 A (00) 351 580 002 2658094 A000 70 22055 8 798853 9012 404 41 547 51 00 (600) 84 600 54 
20271 319 31 454 60 75 548 69 70 72 622 24 757 | 77 137311 580 721 (500 138026 65 166 89. (3000) ) ( )_ 215 7 


140050 191 (1000) 271 85 97 425 556 70 910 141077 
99 112 207 49 341 88 (300) 401 632 94 824 930 39 
142095 174 270 75 344 400 74 662 82 726 143024 
184 (500) 230 369 404 84 642 822 83 144054 152 55 
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E Buchenwald gelegen, bietet 


freundliche Aufnahme 


und Dr. . 
Anmeldungen nimmt entgegen 


„Haus Gottesfrieden“ 


5 b. Neubrandenburg i. Meckl. 
Le Chriſtliches Erholungshaus für Kinder 
wachſene, unmittelbar am Tollenſeſee und herrlichem 

: Erholungsbedürftigen 
und liebevolle Pflege. 
Peu wird von zwei früheren Diakoniſſen geleitet. 
enſionspreis für Kinder unter 12 Jahren 1—2 Mk., 
für Erwachſene 2—4 Mk. täglich. Nähere Auskunft 
ertheilen bereitwilligſt die Herren Präpoſitus Wendt 
med. L. Brückner in Neubrandenburg. 
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Von Kopenhagen jeden Mittwoch 3 Uhr 


1. Kajüte % 18, 11. Kajüte % 


an Bord der „Titania“, 
(5 Tage gültig) im Anſchluß an den 


Eiſenbahnſtationen erhältlich. 


= Rud. Christ, Gribel. 


. ̃ ͤ 
Haus⸗ u. Garten⸗(Eck⸗ Grundst., herrl. L 
Trankheitsh. z. v. N. Drogerie, Falkenwalderſtr. 119. 5 


msichts karten!!! 


Grösstes Lager! 1000 Muster künstlerisch 
ausgef., 25 8t. 1 Mk., 100 St. 3 Mk. sortirt frk. 


illige Lektüre!!! 


Nachmittags. 
10,50, Deck A 6, 
Hin⸗ und Rückfahrkarten zu ermäßigten a 
Rundreiſe⸗Gahr 
Vereins⸗Rund⸗ 
reiſe⸗Verkehr bei den Fahrkarten⸗Ausgabeſtellen der 


Jahrgang 1897 und früher, von: London 


) 424 600 97 99 717 (300) 907 66000 40 
114 37 56 91 311 43 448 55 688 989 90 94 67022 
213 27 345 476 84 600 795 809 68256 326-524 95 
(500) 99 627 64 705 (1000) 802 994 69067 354 66 77 
(500) 717 30 (500) 881 

70210 59 315 21479 548 759 64 71161 245 81 
(3000) 301 85 447 758 85 857 59 79 72000 36 156 
(3000 303 447 578 86 634 707 841 7286 308 400 
53 853 748 74068 74 166 206 513 51 60 601 12.711 
913 75047 60 86 93 115 25 46 (3000) 380 96 401 514 


181040 320 43 65 182077 247 433 45 (3000) 55 
601 39 68 183185 240 656 73 753 825 (1000) 44 50 
184173 245 67 489 618 707 934 185073 118 73 228 
00) 349 77 400 87 89 512 69 997 186054 61 242 
3 (3000) 81.430 583 847 986 187096 125 323 438 
709 834 912 39 41 188032 158 299 (3000) 438 546 
te 750 69 830 40 963 (300) 189016 546 862 


190019 36 152 (300) 68 346 99 441 683 814 191103 
65. 358 556 610 765 988 192011 95 155 293 321 498 


413 623 752 878 75237 405 64 521 72 (500) 750 65 
97 76039 276 519 77080 180 85 235 72 362 456 717 
68.802 21 78025 48 121 41 57 (1000) 273 397 472 515 
64 615 911 83 79015 31 174 (3000) 291 397 447 
75 (300) 758 970 
80130 204 20 52 618 980 81004 (500) 63 (3000) 
270 370 509 630 759 865 958 82100 51 369 97 647 65 
917 90 (500) 95. 83235 48 67 551 95 636 801 5 986 
84422 593 760 (300) 856 (300) 59 85241 320 88 420 


187009 12 34 43 279 350 426 40 503 (3000 
78 720 77 (500) 955 188070 135 264 382 (3040) 8 
10 515 (300) 62 610 (300) 714 844 189150 209 77 406 


arten 


832 196174 419 533 833 44 950 


De | 913: 95 R 06 917 7 5 5 90 85 544 668 | 726 834 92 198126 420 50 67 568 608 4 824 94 51 
age Torney's,] 648 73 848 904 52 85 76008 23 282 516 64 89 (3000 (300) 519 67 600 70 742 (3000) 957 193169 208 98 u 1 5 ER r 81 640 25 634 782 909 
686 7 2 2 f 998 87026 31.47 440 45 502 7 14 (5000) 199251 56 (500) 316 43 580 782 98 838 70 
78126 60 (1000) 25 53 260 363 622 27 37 356 61 74 406 527 736 71 864 81 194184 212 523 40 3000) 66 96 722 50 88038 59 124 50 213 (3000) 200043 197 260 (300) 99 300 43 063 88 799 812 57 


257 88 553 606 47 794 811 938 67 
79086 122 272 413 23 80 542 639 (500) 838 

80109 264 328 73 4% 749 841 (3000) 922 81321 
58 479 584 95 818 53 72 98 933 64 82070 132 538 516 
(000) 35 83050 194 (500) 270 98 358 89 420 23 503 
707 93 (5000) 847 60 600) 84016 72247 (6000) 
77 414 (300) 15 67 651 769 86 958 88:7 00) 551 


626 85 (500) 725 86-802 600) 51 91 195217 488 713 
28 196117 718 54 99 864 197046 50 200 53 366 76 
499 553 (300) 60 682 724 936 60 (300) 198208 94 383 
402 530 (500) 891 981 199042 189 201 (3000) 373 400 
52 730 835 a 

200048 


78 950 97 201148 228 34 318 88 645 842 94 202169 
591 92 680 829 78 975 203006 102 257 

627 37 803 36 89 913 21 800) 22 59 204053 191 99 
211 761 84283 959 205011 51 115 289 450 (1000) 73 648 
54 65 760 879 88 90 985 206203 50 96 308 
94 839 59 


17 457 551 85 89111 83 214 35 324 512 36 839 
43 994 


90007 177 293 371 595 786 91044 129 270 306 57 

755 613 28 708 32 9 ar — (4000) 90 A: 
300) 622 50 (500) 

2250 78 391 420 75.90 610 (5000) 80 701 919 51 57 


906 
5 News, Graphie, Journal amusant, Illustration. 7. en 80 642 795 912 201117 3 500) 863 (1 94029 0000) 95044 128 84 98 505 95 638 43 47 2 5 
enger nad, 2 Fel zum Meer: Nerd 1 41923 990 76 83 735 84 89 827 86080 123 300 99 | 53 922 202112 215 96 776 883 95582 80300 40400 92 20 4% 0 0 131 40 50 280 544 45 97 008 708 14 88 804 s 20622 377 67 
rr ben SER // 204106 06 274 318 496.34 80'006 | 25 Me a Dar 06 639 745 040 (1000) 50.92 97 210000 226 49 567 623 96 814 19 (8000) 211018 
Land und Meer, Gartenlaube. Univ Aus (5% Bee (500) 15 40 | 21 715 816 25 39 205067 86 143 248 79 388 (300) 410 | (300) 190 304 34 71 418 620 67 82 794 901 98076 122 | (1000) 179 282 540 680 756 95 905 212103 270 04 
5 ı 5 ıbe, Universum, Aus] (500) 45 66 660 720 835 88 918 71 9 117 7374 | 599 636 984 (500) 206025 488 608 56 871 207009 152 S 82. 297 320 538 698 798 807 99066 96 106 26 39 ) 99 518 88 657 798 3162 253 306 7 450 
fremden Zungen, Buch für Alle, Illustr. Well,] 219.83 495 509 51 57 (500) 769 807 50 247 429 89 568 625 83 955 208061 96 246 394 (500) | 364 766 895 900 10 68 531 76 616 214002 99 147- 220 37 39 321 69 481 
Fugen der Zeit, Für alle Welt, Gute Stunde. | „90326 33 512 (600) 062 787 (00) 881 a7 62 oa | 21 823 60 568 625 ) 848 83 830 37 209411 23 100069 103 306 42 517 845 101085 106 263.308 | (500) 562 69 624.841 215136 98 249 496.510 058 936 
0 menende Bläter, Meggendörfer Lustige Blätter, | 94119 427 (300) 92108 a 0 020 624 27 96 677 60 Coch 468.97 (800) 609 64 704.95. fg bob 108082 | 216040 46 78 12240 Su 206 801 056. 2171 20 07 
Kladderadatsch & ® Mz., Illustrirte Familen. 42 926 89 25412 (500) 94 . ls 210041 302 488 506 697 755 802 11 986 211131 | 150 80 241 50 90 99 385 400 503 81 749 806 58 937 | 459 80 608 44 64 80 988 218014 289 537.919 219206 
Ztg., Hausfreund, Daheim, Das neue Blatt, Roman. 98038 (3000 2 u 0 904 J 888 | 208 373 606 85557 22105 2 72 18 | 103135 275 417 588 736 822 104060 62 189 310 444 28 46 349 424 94 97 667 796 99 805 32 
bibliothek. Fürs Haus, Heitere Welt, Romanzeitung, 9 {4 4 22 240 94 229 35 400 (och ER 20384 213 237 364 428 50 802 880 916 (u — 21 50 ) 832 105069 80 404 221 28.40 401 69 687 790 | 220041 190 203 (500) 30 413 07 737 95 927 221045 
Hausfrau per Jahrgang komplett & 1,50 M. 56 471 80 651 845 924 60 04 185 388 514 | 214000 127 81 520 008 704 800 40 218006 363 122 83 r BEE RE ET 
Germania, Kommandit-Gesellschaft, Berli: 1 919 ee 228 40 60 9 604 70 405 88 8 (00 550 Jh 78 19 9 0838 43000 00 6000 | 371 42,30 024 d17 288010 00) 507 675 864 900 
. 118 h 10050 (800). 272 317 51 57.89, Goo) 458 00 683 304 427 20 95 526 43 60 74 (800) 200 «1009 -987 9% (50 530 75 784 822 974. 108083 (5000) 90 6005 2257094 530 
. "18 925 101044. 112 691 704 49 914 38 102113 76 | 217142 81 353 553 62 605 15 91 785 7 305 830 07108 888 46 168601 133 (1000) Pb 
405 860 eo 798 869 103032 331 84 623 345 958 900 6i 219034 116 48 200 474 86 77 56 | 77 30 76 416 71437 74.97 800 64 922. 111128 la 5 5 290000 Mf. 2 8 150000 Ml., 
750% 733 914 106088 105 Sr 10 80 8 947 222 , Pen ea .. 0 252 95 3 75009 Mt., — A 21.000 
‚19 914 107242 508 722 28 893 10807 26-568 | 110.200. 5 013 84 837 32400 440 7.11} J 5,0900 215 | 2 N n a 2 
86 800) 747 827 109100 N 726 500 50 360 28220 50 Sea ch 6000 657 94 14320 400 70 (000 75 868 | 1028 & 3000 "Si, 1073 8 1000 Mi., 1830 U 600 F 


125 5 . 400 233 301 (3000) 10 Den S i l ee N 
11727 79 305 11 495 554808 80 118014404 27% DD 


